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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung geht aus von einer
Akkuvorrichtung, insbesondere Handwerkzeugmaschinen-
akkuvorrichtung, mit einem Gehäuse (14a–14e; 14h), einer
mechanischen Schnittstelleneinheit (16a–16e; 16h) zu einer
lösbaren Kopplung mit einer Handwerkzeugmaschine (20a;
20f; 20g; 20h), einer elektrischen Schnittstelleneinheit (18a)
zu einer lösbaren Kopplung mit der Handwerkzeugmaschine
(20a; 20f; 20g; 20h) und mit zumindest einer Energiespei-
chereinheit (22a–22e), die in dem Gehäuse (14a–14e; 14h)
angeordnet ist und die zumindest eine zumindest im Wesent-
lichen zylindrische Lithium-Ionen-Sekundärzelle (24a–42a;
24b–32b; 24c, 26c; 24d–42d; 24e–42e) aufweist.
Es wird vorgeschlagen, dass die zumindest eine Lithium-Io-
nen-Sekundärzelle (24a–42a; 24b–32b; 24c, 26c; 24d–42d;
24e–42e) einen maximalen Durchmesser aufweist, der ei-
nen Wert aus einem Wertebereich von 19,5 mm bis 22,5 mm
aufweist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es ist bereits eine Akkuvorrichtung mit einem
Gehäuse, einer mechanischen Schnittstelleneinheit
zu einer lösbaren Kopplung mit einer Handwerkzeug-
maschine, einer elektrischen Schnittstelleneinheit zu
einer lösbaren Kopplung mit der Handwerkzeugma-
schine und mit zumindest einer Energiespeicherein-
heit, die in dem Gehäuse angeordnet ist und die
zumindest eine zumindest im Wesentlichen zylindri-
sche Lithium-Ionen-Sekundärzelle aufweist, vorge-
schlagen worden.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einer Akkuvor-
richtung, insbesondere Handwerkzeugmaschinenak-
kuvorrichtung, mit einem Gehäuse, einer mechani-
schen Schnittstelleneinheit zu einer lösbaren Kopp-
lung mit einer Handwerkzeugmaschine, einer elektri-
schen Schnittstelleneinheit zu einer lösbaren Kopp-
lung mit der Handwerkzeugmaschine und mit zumin-
dest einer Energiespeichereinheit, die in dem Gehäu-
se angeordnet ist und die zumindest eine zumindest
im Wesentlichen zylindrische Lithium-Ionen-Sekund-
ärzelle aufweist.

[0003] Es wird vorgeschlagen, dass die zumindest
eine Lithium-Ionen-Sekundärzelle einen maximalen
Durchmesser aufweist, der einen Wert aus einem
Wertebereich von 19,5 mm bis 22,5 mm aufweist.

[0004] Dadurch kann eine elektrische Speicherka-
pazität der Akkuvorrichtung vorteilhaft an einen Ein-
satzzweck angepasst werden. Es kann ein Gewicht
der Akkuvorrichtung an einen Einsatzzweck ange-
passt werden. Es kann eine besonders vielseitig ein-
setzbare Akkuvorrichtung bereitgestellt werden. Un-
ter einer „Akkuvorrichtung“ soll in diesem Zusammen-
hang insbesondere eine Vorrichtung zu einer elek-
trischen Energiespeicherung verstanden werden, die
zu wiederholbaren Ladevorgängen getrennt und/oder
verbunden mit einer Handwerkzeugmaschine und zu
einem wiederholbaren Entladevorgang zu einer En-
ergieversorgung der Handwerkzeugmaschine vorge-
sehen ist. Es ist denkbar, dass die Akkuvorrichtung
zu einer Energieversorgung einer anderen elektri-
schen Maschine, beispielsweise einer stationär be-
triebenen Maschine vorgesehen ist. Vorzugsweise ist
die Akkuvorrichtung zu einer elektrischen Energie-
versorgung einer Antriebseinheit der Handwerkzeug-
maschine vorgesehen. Unter einer „mechanischen
Schnittstelleneinheit“ soll in diesem Zusammenhang
insbesondere eine Einheit verstanden werden, die
dazu vorgesehen ist, die Akkuvorrichtung werkzeug-
los, wiederholbar mit der Handwerkzeugmaschine,
formschlüssig und/oder kraftschlüssig zu verbinden
und die Akkuvorrichtung werkzeuglos, wiederholbar

und zerstörungsfrei von der Handwerkzeugmaschi-
ne zu trennen. Vorzugsweise umfasst die Schnitt-
stelleneinheit zumindest ein Rastmittel und/oder zu-
mindest ein Eingriffsmittel, das zu der formschlüs-
sigen und/oder kraftschlüssigen Verbindung mit der
Handwerkzeugmaschine vorgesehen ist. Unter einer
„elektrischen Schnittstelleneinheit“ soll in diesem Zu-
sammenhang insbesondere eine Einheit verstanden
werden, die dazu vorgesehen ist, die Akkuvorrich-
tung werkzeuglos, wiederholbar elektrisch zu einer
Energie- und/oder zu einer Signalübertragung mit der
Handwerkzeugmaschine zu verbinden und die Ak-
kuvorrichtung werkzeuglos, wiederholbar und zerstö-
rungsfrei elektrisch von der Handwerkzeugmaschi-
ne zu trennen. Unter einer „Lithium-Ionen-Sekundär-
zelle“ soll in diesem Zusammenhang eine wiederholt
aufladbare elektrochemische Zelle verstanden wer-
den, die Lithium-Ionen zur Aufnahme, Speicherung
und Abgabe von elektrischer Energie einsetzt. Vor-
zugsweise weist die Lithium-Ionen-Sekundärzelle ei-
ne Hülle auf, welche reaktive Materialen der Lithium-
Ionen-Sekundärzelle umschließt und vor äußeren
Einflüssen schützt. Bevorzugt ist die Hülle starr aus-
gebildet. Es ist aber auch denkbar, dass die Hülle bie-
geweich ausgebildet ist. Vorzugsweise weist die Li-
thium-Ionen-Sekundärzelle zumindest zwei Kontakt-
mittel auf zu einer elektrischen Kontaktierung der Li-
thium-Ionen-Sekundärzelle. Vorzugsweise ist die Li-
thium-Ionen-Sekundärzelle in Form eines geraden
Kreiszylinders ausgebildet und weist einen Zylinder-
querschnitt auf mit einem Durchmesser, der dem ma-
ximalen Durchmesser der Lithium-Ionen-Sekundär-
zelle entspricht. Grundsätzlich ist es auch denkbar,
dass die Lithium-Ionen-Sekundärzelle eine andere
Form, beispielsweise eines allgemeinen Prismas auf-
weist. Unter „vorgesehen“ soll insbesondere spezi-
ell ausgelegt und/oder ausgestattet verstanden wer-
den. Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimmten
Funktion vorgesehen ist, soll insbesondere verstan-
den werden, dass das Objekt diese bestimmte Funk-
tion in zumindest einem Anwendungs- und/oder Be-
triebszustand erfüllt und/oder ausführt.

[0005] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist die
zumindest eine Lithium-Ionen-Sekundärzelle einen
maximalen Durchmesser auf, der einen Wert aus ei-
nem Wertebereich von 19,5 mm bis 20,5 mm auf-
weist. Dadurch kann eine elektrische Speicherkapa-
zität und/oder Abmessungen besonders flexibel an
einen Einsatzzweck der Akkuvorrichtung angepasst
werden. Es kann eine Akkuvorrichtung für eine große
Zahl von Einsatzzwecken bereitgestellt werden.

[0006] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
weist die zumindest eine Lithium-Ionen-Sekundär-
zelle einen maximalen Durchmesser auf, der einen
Wert aus einem Wertebereich von 21,5 mm bis 22,
5 mm aufweist. Dadurch kann eine Akkuvorrichtung
mit einer großen elektrischen Speicherkapazität und
gleichzeitig einer kleinen Zahl von Lithium-Ionen-
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Sekundärzellen bereitgestellt werden. Es kann eine
besonders kompakte Akkuvorrichtung bereitgestellt
werden.

[0007] Ferner wird vorgeschlagen, dass die zumin-
dest eine Lithium-Ionen-Sekundärzelle ein Volumen
aufweist, das einen Wert aus einem Wertebereich
von 19,9 cm3 bis 27,1 cm3 aufweist. Dadurch kann
eine Akkuvorrichtung mit einem besonders kleinen
Innenwiderstand bereitgestellt werden. Es kann Ak-
kuvorrichtung mit einer besonders hohen maximalen
Leistungsabgabe bereitgestellt werden. Es kann eine
besonders große Wärmeableitung über Stirnflächen
der Lithium-Ionen-Sekundärzelle erreicht werden.

[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
die zumindest eine Lithium-Ionen-Sekundärzelle ei-
ne Haupterstreckung auf, die einen Wert aus ei-
nem Wertebereich von 64 mm bis 71 mm auf-
weist. Dadurch können Abmessungen der Akkuvor-
richtung vorteilhaft an verschiedene Einsatzzwecke
angepasst werden. Unter einer „Haupterstreckung“
soll in diesem Zusammenhang insbesondere eine
maximale Erstreckung verstanden werden. Vorzugs-
weise entspricht die Haupterstreckung einer Zylind-
erhöhe der Lithium-Ionen-Sekundärzelle.

[0009] In vorteilhafter Weise ist die zumindest eine
Lithium-Ionen-Sekundärzelle als ein Zelltyp 20650,
als ein Zelltyp 20700 oder als ein Zelltyp 22700
ausgebildet. Dadurch können bekannte Funktions-
und/oder Montagekonzepte zur Herstellung und/oder
zum Einsatz der Akkuvorrichtung verwendet werden.
Es kann ein besonders kostengünstiger Montage-
prozess erreicht werden. Unter einem Zelltyp soll in
diesem Zusammenhang insbesondere eine normier-
te, standardisierte und/oder im Handel gebräuchli-
che Typenbezeichnung für kreiszylindrische elektro-
chemische Zellen verstanden werden. Vorzugsweise
umfasst die Zelltypbezeichnung fünf Ziffern, von de-
nen eine erste und eine zweite Ziffer einen Durch-
messer der Zelle in Millimetern angeben, und von de-
nen eine dritte und eine vierte Ziffer eine Zylinderhö-
he in Millimetern angeben.

[0010] Ferner wird vorgeschlagen, dass die zumin-
dest eine Lithium-Ionen-Sekundärzelle eine Kapazi-
tät von wenigstens 3,0 Ah aufweist. Dadurch kann ei-
ne Akkuvorrichtung mit einer besonders langen Be-
triebszeit zwischen zwei Ladevorgängen bereitge-
stellt werden. Es kann ein hoher Benutzerkomfort er-
reicht werden. Vorzugsweise weist die Lithium-Ionen-
Sekundärzelle eine Kapazität von wenigstens 3,5 Ah,
bevorzugt von wenigstens 4,0 Ah und besonders be-
vorzugt von wenigstens 4,5 Ah auf.

[0011] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
die zumindest eine Lithium-Ionen-Sekundärzelle eine
Energiedichte von wenigstens 500 Wh/l auf. Durch
kann eine besonders kompakte Akkuvorrichtung be-

reitgestellt werden. Es kann ein hoher Benutzerkom-
fort erreicht werden. Unter einer Energiedichte soll in
diesem Zusammenhang insbesondere ein maxima-
ler Energiegehalt bezogen auf ein Volumen verstan-
den werden. Vorzugsweise weist die zumindest eine
Lithium-Ionen-Sekundärzelle eine Energiedichte von
wenigstens 520 Wh/l, bevorzugt von wenigstens 560
Wh/l und besonders bevorzugt von wenigstens 600
Wh/l auf.

[0012] Ferner wird vorgeschlagen, dass die zumin-
dest eine Energiespeichereinheit ein Gesamtzellvolu-
men zwischen 60,8 cm3 und 220,4 cm3 aufweist. Da-
durch kann eine besonders kompakte Akkuvorrich-
tung bereitgestellt werden. Es kann eine besonders
leichte Akkuvorrichtung bereitgestellt werden. Unter
einem „Gesamtzellvolumen“ soll in diesem Zusam-
menhang insbesondere eine Summe der Volumina
der Lithium-Ionen-Sekundärzellen der Energiespei-
chereinheit verstanden werden. Vorzugsweise weist
die Akkuvorrichtung zumindest drei Lithium-Ionen-
Sekundärzellen auf. Bevorzugt weist die Akkuvorrich-
tung höchstens zehn Lithium-Ionen-Sekundärzellen
auf. Bevorzugt sind die Lithium-Ionen-Sekundärzel-
len als ein Zelltyp 20650 oder als ein Zelltyp 20700
ausgebildet. Besonders bevorzugt sind die die Lithi-
um-Ionen-Sekundärzellen miteinander in Reihe ge-
schaltet.

[0013] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist die
zumindest eine Energiespeichereinheit ein Gesamt-
zellvolumen zwischen 79,3 cm3 und 266,6 cm3 auf.
Dadurch kann eine Akkuvorrichtung mit einer kleinen
Zellenzahl und einer großen Speicherkapazität be-
reitgestellt werden. Vorzugsweise weist die Akkuvor-
richtung zumindest drei Lithium-Ionen-Sekundärzel-
len auf. Bevorzugt weist die Akkuvorrichtung höchs-
tens zehn Lithium-Ionen-Sekundärzellen auf. Bevor-
zugt sind die Lithium-Ionen-Sekundärzellen als ein
Zelltyp 22700 ausgebildet. Besonders bevorzugt sind
die die Lithium-Ionen-Sekundärzellen miteinander in
Reihe geschaltet.

[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
weist die zumindest eine Energiespeichereinheit ein
Gesamtzellvolumen zwischen 122,0 cm3 und 440,
3 cm3 auf. Dadurch kann eine Akkuvorrichtung mit
gleichzeitig günstigen Werten für eine Speicherka-
pazität und für ein Gewicht bereitgestellt werden.
Vorzugsweise weist die Akkuvorrichtung zumindest
sechs Lithium-Ionen-Sekundärzellen auf. Bevorzugt
weist die Akkuvorrichtung höchstens zwanzig Lithi-
um-Ionen-Sekundärzellen auf. Bevorzugt sind die Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen als ein Zelltyp 20650
oder als ein Zelltyp 20700 ausgebildet. Besonders
bevorzugt ist jeweils eine Hälfte der Sekundärzellen
miteinander in Reihe geschaltet und eine erste Hälfte
mit einer zweiten Hälfte parallel geschaltet.



DE 10 2015 201 574 A1    2015.10.22

4/29

[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
weist die zumindest eine Energiespeichereinheit ein
Gesamtzellvolumen zwischen 159,2 cm3 und 532,7
cm3 auf. Dadurch kann eine Speicherkapazität der
Akkuvorrichtung weiter vergrößert werden. Vorzugs-
weise weist die Akkuvorrichtung zumindest sechs Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen auf. Bevorzugt weist die
Akkuvorrichtung höchstens zwanzig Lithium-Ionen-
Sekundärzellen auf. Bevorzugt sind die Lithium-Io-
nen-Sekundärzellen als ein Zelltyp 22700 ausgebil-
det. Besonders bevorzugt ist jeweils eine Hälfte der
Sekundärzellen miteinander in Reihe geschaltet und
eine erste Hälfte mit einer zweiten Hälfte parallel ge-
schaltet.

[0016] Ferner wird vorgeschlagen, dass die zumin-
dest eine Energiespeichereinheit ein Gesamtzellvo-
lumen zwischen 612,1 cm3 und 660,2 cm3 aufweist.
Dadurch kann eine Akkuvorrichtung mit einer beson-
ders großen Speicherkapazität bereitgestellt werden.
Es kann eine Akkuvorrichtung mit einem besonders
geringen Innenwiderstand und mit einer besonders
großen maximalen Stromstärke bereitgestellt wer-
den. Es kann eine Akkuvorrichtung mit einer beson-
ders großen maximalen Leistungsabgabe bereitge-
stellt werden. Vorzugsweise weist die Akkuvorrich-
tung zumindest dreißig Lithium-Ionen-Sekundärzel-
len auf. Bevorzugt sind die Lithium-Ionen-Sekundär-
zellen als ein Zelltyp 20650 oder als ein Zelltyp 20700
ausgebildet. Besonders bevorzugt weist die Energie-
speichereinheit eine Mehrzahl von Gruppen auf, in
denen jeweils drei der Lithium-Ionen-Sekundärzellen
parallel zueinander geschaltet sind, wobei die Grup-
pen zueinander in Reihe geschaltet sind. Alternativ
ist denkbar, dass jeweils ein Drittel der Lithium-Ionen-
Sekundärzellen miteinander in Reihe geschaltet ist
und ein erstes Drittel, ein zweites Drittel und ein drit-
tes Drittel der Lithium-Ionen-Sekundärzellen zuein-
ander parallel geschaltet sind.

[0017] Ferner wird vorgeschlagen, dass die zumin-
dest eine Energiespeichereinheit ein Gesamtzellvolu-
men zwischen 797,8 cm3 und 798,8 cm3 aufweist. Da-
durch kann eine maximale der Akkuvorrichtung und
eine maximale Leistungsabgabe der Akkuvorrichtung
weiter gesteigert werden. Vorzugsweise weist die Ak-
kuvorrichtung zumindest dreißig Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen auf. Bevorzugt sind die Lithium-Ionen-
Sekundärzellen als ein Zelltyp 22700 ausgebildet.
Besonders bevorzugt ist jeweils ein Drittel der Se-
kundärzellen miteinander in Reihe geschaltet und ein
erstes Drittel, ein zweites Drittel und ein drittes Drit-
tel der Lithium-Ionen-Sekundärzellen sind zueinan-
der parallel geschaltet.

[0018] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
die mechanische Schnittstelleneinheit eine Einschub-
richtung auf, die zumindest im Wesentlichen parallel
zu einer Haupterstreckung der zumindest einen Li-
thium-Ionen-Sekundärzelle angeordnet ist. Dadurch

können Abmessungen der Akkuvorrichtung an ei-
nen Einsatzzweck angepasst werden. Es kann ei-
ne Akkuvorrichtung mit einer besonders kleinen Er-
streckung in Einschubrichtung bereitgestellt werden.
Unter einer „Einschubrichtung“ soll in diesem Zu-
sammenhang insbesondere eine Richtung verstan-
den werden, in der die Akkuvorrichtung gegenüber
der Handwerkzeugmaschine zu einer Kopplung be-
wegt wird. Vorzugsweise ist die Schnittstelleneinheit
zu einer zumindest im Wesentlichen linearen Koppel-
bewegung der Akkuvorrichtung gegenüber der Hand-
werkzeugmaschine vorgesehen. Bevorzugt weist die
Akkuvorrichtung eine Mehrzahl von Lithium-Ionen-
Sekundärzellen auf, deren Haupterstreckung jeweils
parallel zu der Einschubrichtung angeordnet ist.

[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
weist die mechanische Schnittstelleneinheit eine Ein-
schubrichtung auf, die zumindest im Wesentlichen
senkrecht zu einer Haupterstreckung der zumindest
einen Lithium-Ionen-Sekundärzelle angeordnet ist.
Dadurch können Abmessungen der Akkuvorrichtung
an einen Einsatzzweck angepasst werden. Es kann
eine Akkuvorrichtung mit einer besonders kleinen
Erstreckung senkrecht zu der Einschubrichtung be-
reitgestellt werden. Bevorzugt weist die Akkuvorrich-
tung eine Mehrzahl von Lithium-Ionen-Sekundärzel-
len auf, deren Haupterstreckung jeweils senkrecht zu
der Einschubrichtung angeordnet ist.

[0020] Ferner wird vorgeschlagen, dass die zumin-
dest eine Energiespeichereinheit eine Anordnungs-
ebene und eine Mehrzahl von Lithium-Ionen-Sekund-
ärzellen umfasst, die einen gleichen Querschnitt mit
jeweils einer Mittelpunktsachse aufweisen, die sämt-
lich auf der Anordnungsebene angeordnet sind. Da-
durch kann eine besonders flache Akkuvorrichtung
bereitgestellt werden. Vorzugsweise sind die Mittel-
punktsachsen parallel zueinander angeordnet.

[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung umfasst die zumindest eine Energiespeicher-
einheit eine erste Anordnungsebene und zumindest
eine weitere Anordnungsebene und eine Mehrzahl
von Lithium-Ionen-Sekundärzellen, die einen glei-
chen Querschnitt mit jeweils einer Mittelpunktsachse
aufweisen, wobei ein Teil der Mittelpunktsachsen auf
der ersten Anordnungsebene und ein weiterer Teil
auf der weiteren Anordnungsebene angeordnet ist.
Dadurch kann eine Akkuvorrichtung mit einer gerin-
gen maximalen Erstreckung bereitgestellt werden. Es
kann eine einfache Kontaktierung der Lithium-Ionen-
Sekundärzellen erreicht werden. Vorzugsweise sind
sämtliche Mittelpunktachsen auf einer der beiden An-
ordnungsebenen angeordnet. Bevorzugt weisen die
Lithium-Ionen-Sekundärzellen Querschnitte mit Mit-
telpunkten auf, die auf einem Rechteckgitter, beson-
ders bevorzugt auf einem Quadratgitter angeordnet
sind. Es ist auch denkbar, dass die Mittelpunkte auf
einem Dreiecksgitter angeordnet sind.
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[0022] Ferner wird ein System mit zumindest ei-
ner erfindungsgemäßen Akkuvorrichtung und mit
einer Handwerkzeugmaschine vorgeschlagen. Da-
durch kann ein besonders flexibel einsetzbares Sys-
tem bereitgestellt werden. Es kann ein System mit
einer besonders großen Betriebszeit zwischen zwei
Ladevorgängen bereitgestellt werden. Unter einer
„Handwerkzeugmaschine“ soll in diesem Zusammen-
hang insbesondere eine werkstück-bearbeitende Ma-
schine, vorteilhaft jedoch eine Bohrmaschine, ein
Bohr- und/oder Schlaghammer, eine Säge, ein Ho-
bel, ein Schrauber, eine Fräse, ein Schleifer, ein Win-
kelschleifer, ein Gartengerät, wie beispielsweise ei-
ne elektrische Heckenschere und/oder ein Multifunk-
tionswerkzeug verstanden werden.

[0023] Ferner wird ein System vorgeschlagen mit zu-
mindest zwei Akkuvorrichtungen, insbesondere mit
zwei erfindungsgemäßen Akkuvorrichtungen, und mit
einer Handwerkzeugmaschine, die zumindest eine
Akkuschnittstelleneinheit aufweist, die dazu vorge-
sehen ist, zumindest mit den zumindest zwei Akku-
vorrichtungen gleichzeitig gekoppelt zu werden. Da-
durch kann ein System mit einem besonders gro-
ßen maximalen Drehmoment bereitgestellt werden.
Es kann ein besonders leistungsfähiges System be-
reitgestellt werden. Es kann ein System für eine be-
sonders lange Betriebszeit bereitgestellt werden. Un-
ter der Wendung „zumindest gleichzeitig koppeln“ soll
in diesem Zusammenhang insbesondere verstanden
werden, dass die Handwerkzeugmaschine mit einer
der Akkuvorrichtungen oder mit beiden Akkuvorrich-
tungen betreibbar ist.

[0024] Ferner wird ein System vorgeschlagen mit ei-
ner Handwerkzeugmaschine und mit zumindest ei-
ner Adaptervorrichtung, die eine erste Schnittstelle
zur Kopplung mit der Handwerkzeugmaschine und
zumindest eine zweite Schnittstelle aufweist, die da-
zu vorgesehen ist, mit zumindest zwei Akkuvorrich-
tungen, insbesondere mit erfindungsgemäßen Akku-
vorrichtungen, gleichzeitig gekoppelt zu werden.

[0025] Dadurch kann ein System bereitgestellt wer-
den, das besonders einfach an verschiedene Ein-
satzzwecke angepasst werden kann. Beispielswei-
se einerseits an einen Einsatz, der ein geringes Ge-
wicht und ein geringes maximales Drehmoment erfor-
dert, und andererseits an einen Einsatz, der ein gro-
ßes maximales Drehmoment erfordert. Vorzugswei-
se ist die Adaptervorrichtung dazu vorgesehen, zwei
Akkuvorrichtungen gleichzeitig elektrisch und mecha-
nisch mit der Handwerkzeugmaschine zu verbinden.
Es ist auch denkbar, dass die Adaptervorrichtung ei-
nen Umschalter aufweist, der dazu vorgesehen ist,
wahlweise eine der zwei Akkuvorrichtungen, beide
Akkuvorrichtungen, oder keine Akkuvorrichtung elek-
trisch mit der Handwerkzeugmaschine zu verbinden.

[0026] Ferner wird ein System vorgeschlagen mit ei-
ner Handwerkzeugmaschine und mit zumindest einer
erfindungsgemäßen Akkuvorrichtung und mit zumin-
dest einer Ersatzakkuvorrichtung, die zumindest ei-
ne Lithium-Ionen-Sekundärzelle vom Typ 18650 auf-
weist, wobei die Handwerkzeugmaschine wahlwei-
se mit der Akkuvorrichtung oder mit der Ersatzakku-
vorrichtung betreibbar ist. Dadurch kann ein System
bereitgestellt werden, das besonders einfach an un-
terschiedliche Einsatzzwecke angepasst werden. Es
kann ein System für einen besonders großen Ein-
satzbereich bereitgestellt werden. Durch einen Akku-
tausch kann eine besonders lange Betriebszeit er-
reicht werden. Unter einer „Ersatzakkuvorrichtung“
soll in diesem Zusammenhang insbesondere eine
Vorrichtung verstanden werden, die zu einer glei-
chen Funktion wie die Akkuvorrichtung vorgesehen
ist. Die Ersatzakkuvorrichtung ist insbesondere zu
einer Energieversorgung zumindest der Antriebsein-
heit der Handwerkzeugmaschine vorgesehen. Bevor-
zugt weisen die Ersatzakkuvorrichtung und die Akku-
vorrichtung eine gleiche Nominalspannung auf. Vor-
zugsweise weisen die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
der Ersatzakkuvorrichtung vom Typ 18650 eine Ka-
pazität von 3,0 Ah auf. Es ist denkbar, dass die Lithi-
um-Ionen-Sekundärzellen der Ersatzakkuvorrichtung
eine höhere Kapazität aufweisen.

[0027] Ferner wird eine Handwerkzeugmaschine ei-
nes solchen Systems mit zumindest einer Akku-
vorrichtung, insbesondere mit zumindest einer er-
findungsgemäßen Akkuvorrichtung, vorgeschlagen.
Dadurch kann eine Handwerkzeugmaschine für ei-
nen besonders großen Einsatzbereich bereitgestellt
werden. Es kann eine Handwerkzeugmaschine mit
einem großen maximalen Drehmoment bereitgestellt
werden. Es kann eine Handwerkzeugmaschine mit
einer besonders langen Betriebszeit zwischen zwei
Ladevorgängen bereitgestellt werden.

[0028] Ferner wird eine Adaptervorrichtung eines
solchen Systems mit zumindest einer Akkuvorrich-
tung, insbesondere mit zumindest einer erfindungs-
gemäßen Akkuvorrichtung, vorgeschlagen, dadurch
kann eine besonders einfache Adaptervorrichtung
bereitgestellt werden.

[0029] Die erfindungsgemäße Akkuvorrichtung soll
hierbei nicht auf die oben beschriebene Anwendung
und Ausführungsform beschränkt sein. Insbesondere
kann die erfindungsgemäße Akkuvorrichtung zu ei-
ner Erfüllung einer hierin beschriebenen Funktions-
weise eine von einer hierin genannten Anzahl von
einzelnen Elementen, Bauteilen und Einheiten ab-
weichende Anzahl aufweisen.

Zeichnung

[0030] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
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acht Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt.
Die Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche
enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren
Kombinationen zusammenfassen.

[0031] Es zeigen:

[0032] Fig. 1 ein System mit einer Handwerkzeug-
maschine und einer erfindungsgemäßen Akkuvor-
richtung in perspektivischer Ansicht,

[0033] Fig. 2 die Akkuvorrichtung in perspektivischer
Ansicht,

[0034] Fig. 3 die Akkuvorrichtung in einer Aufsicht,

[0035] Fig. 4 eine Seitenansicht der Akkuvorrich-
tung, teilweise geschnitten,

[0036] Fig. 5 eine Rückansicht der Akkuvorrichtung,
teilweise geschnitten,

[0037] Fig. 6 eine Lithium-Ionen-Sekundärzelle in ei-
ner perspektivischen Ansicht,

[0038] Fig. 7 ein weiteres Ausführungsbeispiel der
Akkuvorrichtung in einer Seitenansicht, teilweise ge-
schnitten,

[0039] Fig. 8 ein drittes Ausführungsbeispiel der Ak-
kuvorrichtung in einer Seitenansicht, teilweise ge-
schnitten,

[0040] Fig. 9 ein viertes Ausführungsbeispiel der Ak-
kuvorrichtung in einer Seitenansicht, teilweise ge-
schnitten,

[0041] Fig. 10 eine Lithium-Ionen-Sekundärzelle der
Akkuvorrichtung in einer perspektivischen Ansicht,

[0042] Fig. 11 ein fünftes Ausführungsbeispiel der
Akkuvorrichtung in einer Seitenansicht, teilweise ge-
schnitten,

[0043] Fig. 12 eine Lithium-Ionen-Sekundärzelle der
Akkuvorrichtung in einer perspektivischen Ansicht,

[0044] Fig. 13 ein System mit einer Handwerkzeug-
maschine und zwei Akkuvorrichtungen in perspekti-
vischer Ansicht,

[0045] Fig. 14 ein System mit einer Handwerkzeug-
maschine, einer Adaptervorrichtung und zwei Akku-
vorrichtungen in perspektivischer Ansicht,

[0046] Fig. 15 die Akkuvorrichtung in perspektivi-
scher Ansicht und

[0047] Fig. 16 ein System mit einer Handwerkzeug-
maschine einer Akkuvorrichtung und einer Ersatzak-
kuvorrichtung in perspektivischer Ansicht.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0048] Fig. 1 zeigt ein System 56a mit einer Hand-
werkzeugmaschine 20a und mit einer Akkuvorrich-
tung 10a. Die Handwerkzeugmaschine 20a ist in
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel als ein Ak-
kuschrauber ausgebildet. Die Handwerkzeugmaschi-
ne 20a umfasst eine elektrische Antriebseinheit, die
einen Elektromotor aufweist. Die Handwerkzeugma-
schine 20a umfasst ferner eine Werkzeugaufnahme
74a zur Aufnahme eines Einsatzwerkzeugs, wie bei-
spielsweise einer Schraubendreherklinge, eines Boh-
rers oder eines Rührers. Die Antriebseinheit ist zu
einem rotatorischen Antrieb der Werkzeugaufnahme
74a vorgesehen.

[0049] Die Handwerkzeugmaschine 20a ist in
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel pistolenför-
mig ausgebildet. Die Handwerkzeugmaschine 20a
weist einen Antriebs- und Arbeitsbereich 98a und
einen Griffbereich 100a auf. Die Handwerkzeugma-
schine 20a weist eine Antriebs- und Arbeitsachse
102a und eine Griffachse 104a auf. Die Antriebs- und
Arbeitsachse 102a und die Griffachse 104a schlie-
ßen einen Winkel von etwa 82 Grad miteinander ein.
Es ist denkbar, dass die Antriebs- und Arbeitsachse
102a und die Griffachse 104a einen Winkel einschlie-
ßen, der einen Wert in einem Wertebereich zwischen
60 Grad und 90 Grad aufweist. Es ist ebenso denk-
bar, dass die Antriebs- und Arbeitsachse 102a und
die Griffachse 104a fluchtend oder in einem anderen
dem Fachmann für die jeweilige Anwendung zweck-
mäßig erscheinenden Winkel zueinander angeordnet
sind.

[0050] Die Handwerkzeugmaschine 20a umfasst ei-
ne Schalteinheit, die dazu vorgesehen ist, die Hand-
werkzeugmaschine 20a ein- und/oder auszuschal-
ten und/oder eine Drehzahl und/oder ein Drehmo-
ment einzustellen. Die Schalteinheit weist ein Be-
dienelement 68a auf, das zu einer Betätigung durch
einen Benutzer vorgesehen ist. Das Bedienelement
68a ist als ein Druckschalter ausgebildet. Die Hand-
werkzeugmaschine 20a umfasst eine Drehmoment-
begrenzung, die dazu vorgesehen ist, ein maximal
von der Antriebseinheit auf die Werkzeugaufnah-
me 74a übertragenes Drehmoment einzustellen. Die
Drehmomentbegrenzung umfasst einen Einstellring
70a, der zu einer Bedienung durch den Benutzer vor-
gesehen ist. Die Handwerkzeugmaschine 20a um-
fasst eine Getriebeumschaltung, die dazu vorgese-
hen ist, einen Getriebegang einzustellen. Die Ge-
triebeumschaltung weist ein Bedienelement 72a auf,
das zu einer Bedienung durch den Benutzer vorge-
sehen ist. Das Bedienelement 72a ist in dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel als ein Schiebeelement
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ausgebildet. Die Handwerkzeugmaschine 20a ist zu
einer Energieversorgung durch die Akkuvorrichtung
10a vorgesehen. Die Handwerkzeugmaschine 20a
weist eine Akkuschnittstelleneinheit 58a für die Ak-
kuvorrichtung 10a auf. Die Akkuschnittstelleneinheit
58a für die Akkuvorrichtung 10a ist an einem dem
Antriebs- und Arbeitsbereich 98a abgewandten Ende
des Griffbereichs 100a angeordnet.

[0051] Die Akkuvorrichtung 10a ist zu einer Ener-
gieversorgung der elektrischen Antriebseinheit der
Handwerkzeugmaschine 20a vorgesehen. Die Akku-
vorrichtung 10a umfasst ein Gehäuse 14a, und ei-
ne Energiespeichereinheit 22a. Die Energiespeiche-
reinheit 22a umfasst zumindest eine Lithium-Ionen-
Sekundärzelle 24a–42a. Die Energiespeichereinheit
22a umfasst eine Mehrzahl von Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen 24a–42a (vgl. Fig. 4 und Fig. 5). Das
Gehäuse 14a nimmt die Energiespeichereinheit 22a
mit parallel und/oder seriell verschalteten Lithium-Io-
nen-Sekundärzellen 24a–42a als Akkuzellen auf. Es
ist ebenso denkbar, dass die Akkuvorrichtung 10a
Akkuzellen mit einem anderen chemischen Aufbau
aufweist, wie beispielsweise Natrium-Ionen-Zellen,
Nickel-Ionen-Zellen, Zink-Ionen-Zellen oder Zinn-Io-
nen-Zellen. Das Gehäuse 14a umfasst ein erstes Ge-
häuseelement 76a und ein zweites Gehäuseelement
78a. Die Akkuvorrichtung 10a in der dargestellten
Ausführungsvariante ist nach Art eines Schiebeakku-
packs ausgebildet. Die Akkuvorrichtung 10a weist ei-
ne Einschubrichtung 48a auf.

[0052] Zum lösbaren Anbringen der Akkuvorrichtung
10a an der Handwerkzeugmaschine 20a oder an ei-
nem Ladegerät weist die Akkuvorrichtung 10a eine
mechanische Schnittstelleneinheit 16a zur lösbaren
mechanischen Verbindung mit der Akkuschnittstel-
leneinheit 58a der Handwerkzeugmaschine 20a oder
eines nicht näher dargestellten Ladegeräts auf (vgl.
Fig. 2 und Fig. 3). Die mechanische Schnittstellen-
einheit 16a der Akkuvorrichtung 10a und die Akku-
schnittstelleneinheit 58a der Handwerkzeugmaschi-
ne 20a sind zueinander korrespondierend ausgebil-
det. Zu einer lösbaren elektrischen Verbindung der
Akkuvorrichtung 10a mit der Handwerkzeugmaschi-
ne 20a oder mit einem nicht näher dargestellten La-
degerät weist die Akkuvorrichtung 10a eine elektri-
sche Schnittstelleneinheit 18a zur lösbaren elektri-
schen Verbindung mit der Akkuschnittstelleneinheit
58a der Handwerkzeugmaschine 20a oder des Lade-
geräts auf.

[0053] Die mechanische Schnittstelleneinheit 16a
umfasst Führungselemente 80a in Form von Füh-
rungsnuten, welche dazu vorgesehen sind, mit kor-
respondierenden Führungselementen in Form von
Führungsrippen an der Handwerkzeugmaschine 20a
oder dem Ladegerät zusammenzuwirken. Die Füh-
rungsnuten erstrecken sich in Richtung der Einschub-
richtung 48a der Akkuvorrichtung 10a. Die Führungs-

nuten legen die Einschubrichtung 48a fest. Es ist
denkbar, dass die Führungselemente 80a der Akku-
vorrichtung 10a als Führungsrippen ausgebildet sind,
und dazu vorgesehen sind, mit korrespondierenden
Führungsnuten an der Handwerkzeugmaschine 20a
oder an dem Ladegerät zusammenzuwirken. Die me-
chanische Schnittstelleneinheit 16a umfasst ferner
ein Verriegelungselement 82a in Form eines feder-
belasteten Riegels. Zur Betätigung des Verriege-
lungselements 82a ist ein Betätigungselement 84a in
Form einer Drucktaste vorgesehen. Zum Verriegeln
des Akkuvorrichtung 10a mit der Handwerkzeugma-
schine 20a oder dem Ladegerät greift das Verrie-
gelungselement 82a in eine Verriegelungsausneh-
mung ein, die an der Akkuschnittstelleneinheit 58a
der Handwerkzeugmaschine 20a oder eines Ladege-
räts ausgebildet ist. In einer alternativen, nicht dar-
gestellten Ausgestaltung kann umgekehrt ein Ver-
riegelungselement 82a an der Schnittstelleneinheit
16a der Handwerkzeugmaschine 20a oder des Lade-
geräts und die korrespondierende Verriegelungsaus-
nehmung an der Schnittstelleneinheit 16a der Akku-
vorrichtung 10a angeordnet sein.

[0054] Die elektrische Schnittstelleneinheit 18a um-
fasst Kontaktelemente 86a, 88a, zu einer elektri-
schen Kontaktierung der Akkuvorrichtung 10a mit der
Handwerkzeugmaschine 20a oder dem Ladegerät.
Die Kontaktelemente 86a sind als Spannungskon-
taktelemente ausgebildet und dienen als Lade- und/
oder Entladekontaktelemente. Die Kontaktelemente
88a sind als Signalkontaktelemente ausgebildet und
dienen einer Signalübertragung von der Akkuvorrich-
tung 10a zu der Handwerkzeugmaschine 20a oder
dem Ladegerät und/oder von der Handwerkzeugma-
schine 20a oder dem Ladegerät zu der Akkuvorrich-
tung 10a.

[0055] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a
sind jeweils zylindrisch ausgebildet (vgl. Fig. 6). Die
Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a sind jeweils
in Form eines geraden Kreiszylinders ausgebildet
und weisen jeweils einen Querschnitt mit jeweils ei-
ner Mittelpunktsachse 54a auf, die einer Zylinder-
achse entspricht. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24a–42a sind analog zueinander ausgebildet. Die
Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a weisen ei-
ne Haupterstreckung 46a auf. Die Haupterstreckung
46a und die Mittelpunktsachse 54a der Lithium-Io-
nen-Sekundärzellen 24a–42a sind jeweils parallel
zueinander angeordnet. Die Lithium-Ionen-Sekund-
ärzellen 24a–42a weisen einen gleichen maxima-
len Durchmesser 44a auf. Der maximale Durchmes-
ser 44a der Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a
weist in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel einen
Wert von etwa 20 mm auf. Der maximale Durchmes-
ser 44a der Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a
weist in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel einen
Wert aus einem Wertebereich von 19,5 mm bis 20,
5 mm auf.
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[0056] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a
weisen ein gleiches Volumen auf, das einen Wert
aus einem Wertebereich von 19,9 cm3 bis 27,1 cm3

aufweist. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a
weisen in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ein
gleiches Volumen auf, das einen Wert von etwa 20,
4 cm3 aufweist. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24a–42a weisen eine gleiche Haupterstreckung 46a
auf, die einen Wert aus einem Wertebereich von 64
mm bis 71 mm aufweist. Die Lithium-Ionen-Sekund-
ärzellen 24a–42a weisen in dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel eine gleiche Haupterstreckung 46a
auf, die einen Wert von etwa 65 mm aufweist. Die
Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a sind jeweils
als ein Zelltyp 20650 ausgebildet. Die Lithium-Ionen-
Sekundärzellen 24a–42a weisen jeweils eine Kapa-
zität von 4,0 Ah auf. Es ist denkbar, dass die Lithi-
um-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a eine höhere Ka-
pazität aufweisen. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24a–42a weisen eine gleiche Energiedichte von etwa
500 Wh/l auf. Es ist denkbar, dass die Lithium-Ionen-
Sekundärzellen 24a–42a eine höhere Energiedichte
aufweisen.

[0057] Die Energiespeichereinheit 22a der Akku-
vorrichtung 10a umfasst in dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel zehn Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24a–42a. Die Akkuvorrichtung 10a weist in dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel fünf Gruppen von je-
weils zwei parallel geschalteten Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen 24a–42a auf. Die Gruppen sind in
Reihe geschaltet. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24a–42a weisen eine gleiche Nominalspannung von
etwa 3,6 Volt auf. Die Akkuvorrichtung 10a weist ei-
ne Nominalspannung von etwa 18,0 Volt auf. Die En-
ergiespeichereinheit 22a weist in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel ein Gesamtzellvolumen von et-
wa 204,2 cm3 auf. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24a–42a weisen jeweils eine gleiche Querschnittsflä-
che von etwa 3,1 cm2 auf. Die Querschnittsfläche er-
streckt sich jeweils in einer Ebene senkrecht zu der
Mittelpunktsachse 54a der Lithium-Ionen-Sekundär-
zelle 24a–42a. Die Energiespeichereinheit 22a weist
in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel eine Ge-
samtquerschnittsfläche von etwa 31,4 cm2 auf. Es ist
denkbar, dass die Akkuvorrichtung 10a eine andere
Zahl von Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a auf-
weist, beispielsweise sechs, acht, vierzehn, zwanzig
oder dreißig Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a.
Die Akkuvorrichtung 10a weist entsprechend in Ab-
hängigkeit von einer Anzahl miteinander in Reihe ge-
schalteter Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a ei-
ne Nominalspannung von 10,8 V, 14,4 V, 25,2 V oder
36,0 V auf. Die Energiespeichereinheit 22a weist in
Abhängigkeit von der Anzahl der Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen 24a–42a ein Gesamtzellvolumen zwi-
schen 122,0 cm3 und 408,9 cm3 oder von etwa 612,
6 cm3 auf. Die Energiespeichereinheit 22a weist in
Abhängigkeit von der Anzahl der Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen 24a–42a eine Gesamtquerschnittsflä-

che zwischen 18,3 cm2 und 63,3 cm2 oder etwa 94,
2 cm2 auf.

[0058] Die Einschubrichtung 48a und die Haupter-
streckung 46a der Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24a–42a sind in dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel senkrecht zueinander ausgerichtet. Das Gehäu-
se 14a der Akkuvorrichtung 10a weist eine der me-
chanischen Schnittstelleneinheit 16a und der elek-
trischen Schnittstelleneinheit 18a gegenüberliegen-
de Grundfläche 90a auf. Eine maximale Erstreckung
der Akkuvorrichtung 10a, die Grundfläche 90a und
die Haupterstreckung 46a der Lithium-Ionen-Sekund-
ärzellen 24a–42a sind parallel verschoben zueinan-
der angeordnet. Die Akkuvorrichtung 10a weist in
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel eine Länge
92a von etwa 121 mm auf. Die Akkuvorrichtung 10a
weist in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel eine
Höhe 94a von etwa 61 mm auf. Die Akkuvorrichtung
10a weist in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
eine Breite 96a von etwa 80 mm auf. Die Länge 92a
entspricht der maximalen Erstreckung der Akkuvor-
richtung 10a. Die Grundfläche 90a ist in Richtung der
Länge 92a und der Breite 96a angeordnet.

[0059] Die Energiespeichereinheit 22a weist eine
erste Anordnungsebene 50a und zumindest eine wei-
tere Anordnungsebene 52a auf. Die Anordnungsebe-
nen 50a, 52a sind parallel zueinander angeordnet.
Die Anordnungsebenen 50a, 52a sind in dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel parallel zu der Grund-
fläche 90a ausgerichtet. Die Mittelpunktsachsen 54a
der ersten Gruppe von Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24a–32a ist auf der ersten Anordnungsebene 50a an-
geordnet. Die Mittelpunktsachsen 54a der weiteren
Gruppe von Lithium-Ionen-Sekundärzellen 34a–42a
sind in der weiteren Anordnungsebene 52a ange-
ordnet. Die Mittelpunktsachsen 54a sind sämtlich je-
weils auf der ersten Anordnungsebene 50a oder auf
der weiteren Anordnungsebene 52a angeordnet. Es
ist denkbar, dass die Anordnungsebenen 50a, 52a
senkrecht zu der Grundfläche 90a angeordnet sind.
Es ist denkbar, dass die Anordnungsebenen 50a,
52a dabei senkrecht zu der Einschubrichtung 48a
oder parallel zu der Einschubrichtung 48a angeord-
net sind. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a
der ersten Gruppe bilden eine erste Schicht aus.
Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24a–42a der wei-
teren Gruppe bilden eine weitere Schicht aus. Je-
weils eine Lithium-Ionen-Sekundärzelle 24a–32a der
ersten Gruppe ist jeweils räumlich einer Lithium-Io-
nen-Sekundärzelle 34a–42a der weiteren Gruppe zu-
geordnet. Eine Ebene, die von den Mittelpunktsach-
sen 54a von jeweils zueinander zugeordneten Lithi-
um-Ionen-Sekundärzelle 24a–42a festgelegt wird, ist
jeweils senkrecht zu den Anordnungsebenen 50a,
52a angeordnet. Die Querschnitte der Lithium-Ionen-
Sekundärzellen 24a–42a weisen jeweils einen Mit-
telpunkt auf. Die Mittelpunkte sind auf einem qua-
dratischen Gitter angeordnet. Alternativ ist denkbar,
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dass die Gruppen versetzt zueinander angeordnet
sind, und dass die Mittelpunkte der Querschnitte auf
einem Dreiecksgitter angeordnet sind. Es ist weiter
denkbar, dass die Energiespeichereinheit 22a eine
von zwei abweichende Anzahl von Anordnungsebe-
nen 50a, 52a aufweist und die Mittelpunktsachsen
54a beispielsweise auf einer einzigen oder auf ei-
ner von drei oder von vier Anordnungsebenen 50a,
52a angeordnet sind. Entsprechend weist die Ener-
giespeichereinheit 22a eine von zwei abweichende
Zahl von Schichten von Lithium-Ionen-Sekundärzel-
len 24a–42a auf.

[0060] In den Fig. 7 bis Fig. 16 sind sieben weite-
re Ausführungsbeispiele der Erfindung gezeigt. Die
nachfolgenden Beschreibungen und die Zeichnun-
gen beschränken sich im Wesentlichen auf die Un-
terschiede zwischen den Ausführungsbeispielen, wo-
bei bezüglich gleich bezeichneter Bauteile, insbeson-
dere in Bezug auf Bauteile mit gleichen Bezugszei-
chen, grundsätzlich auch auf die Zeichnungen und/
oder die Beschreibung der anderen Ausführungsbei-
spiele, insbesondere der Fig. 1 bis Fig. 6, verwiesen
werden kann. Zur Unterscheidung der Ausführungs-
beispiele ist der Buchstabe a den Bezugszeichen des
Ausführungsbeispiels in den Fig. 1 bis Fig. 6 nach-
gestellt. In den Ausführungsbeispielen der Fig. 7 bis
Fig. 16 ist der Buchstabe a durch die Buchstaben b
bis h ersetzt.

[0061] Fig. 7 zeigt eine teilgeschnittene Seitenan-
sicht eines weiteren Ausführungsbeispiels der Akku-
vorrichtung 10b. Die Akkuvorrichtung 10b ist ana-
log zu dem vorangehenden Ausführungsbeispiel zu
einer Energieversorgung der elektrischen Antriebs-
einheit einer Handwerkzeugmaschine vorgesehen.
Die Akkuvorrichtung 10b umfasst ein Gehäuse 14b,
und eine Energiespeichereinheit 22b. Die Energie-
speichereinheit 22b umfasst eine Mehrzahl von Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen 24b–32b. Das Gehäu-
se 14b umfasst ein erstes Gehäuseelement 76b und
ein zweites Gehäuseelement 78b. Die Akkuvorrich-
tung 10b in der dargestellten Ausführungsvariante
ist nach Art eines Schiebeakkupacks ausgebildet.
Die Akkuvorrichtung 10b weist eine Einschubrichtung
48b auf. Zum lösbaren Anbringen der Akkuvorrich-
tung 10b an der Handwerkzeugmaschine oder an ei-
nem Ladegerät weist die Akkuvorrichtung 10b ana-
log zu dem vorangehenden Ausführungsbeispiel ei-
ne mechanische Schnittstelleneinheit 16b zur lösba-
ren mechanischen Verbindung mit einer Akkuschnitt-
stelleneinheit der Handwerkzeugmaschine oder ei-
nes nicht näher dargestellten Ladegeräts auf. Zu ei-
ner lösbaren elektrischen Verbindung der Akkuvor-
richtung 10b mit der Handwerkzeugmaschine oder
mit einem nicht näher dargestellten Ladegerät weist
die Akkuvorrichtung 10b analog zu dem vorangehen-
den Ausführungsbeispiel eine elektrische Schnittstel-
leneinheit zur lösbaren elektrischen Verbindung mit
der Akkuschnittstelleneinheit der Handwerkzeugma-

schine oder des Ladegeräts auf. Die mechanische
Schnittstelleneinheit 16b umfasst Führungselemente
80b in Form von Führungsnuten. Die mechanische
Schnittstelleneinheit 16b umfasst ferner ein Verriege-
lungselement 82b in Form eines federbelasteten Rie-
gels. Zur Betätigung des Verriegelungselements 82a
ist ein Betätigungselement in Form einer Drucktaste
vorgesehen.

[0062] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24b–32b
sind jeweils zylindrisch ausgebildet. Die Lithium-
Ionen-Sekundärzellen 24b–32b sind analog zu
dem vorangehenden Ausführungsbeispiel ausgebil-
det. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24b–32b sind
jeweils in Form eines geraden Kreiszylinders ausge-
bildet und weisen jeweils einen Querschnitt mit je-
weils einer Mittelpunktsachse auf, die einer Zylinder-
achse entspricht. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24b–32b weisen einen gleichen maximalen Durch-
messer 44b auf. Der Durchmesser 44b der Lithium-
Ionen-Sekundärzellen 24b–32b weist in dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel einen Wert von etwa 20
mm auf. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24b–32b
weisen in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ei-
ne gleiche Haupterstreckung auf, die einen Wert von
etwa 65 mm aufweist. Die Lithium-Ionen-Sekundär-
zellen 24b–32b sind jeweils als ein Zelltyp 20650 aus-
gebildet.

[0063] Die Energiespeichereinheit 22b der Akku-
vorrichtung 10b umfasst im Unterschied zu dem
vorangehenden Ausführungsbeispiel fünf Lithium-Io-
nen-Sekundärzellen 24b–32b, die in Reihe geschal-
tet sind. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24b–32b
weisen eine gleiche Nominalspannung von etwa 3,6
Volt auf. Die Akkuvorrichtung 10b weist eine Nomi-
nalspannung von etwa 18,0 Volt auf. Die Energiespei-
chereinheit 22b weist in dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel ein Gesamtzellvolumen von etwa 102,1
cm3 auf. Die Energiespeichereinheit 22b weist in dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel eine Gesamtquer-
schnittsfläche von etwa 15,7 cm2 auf. Es ist denk-
bar, dass die Akkuvorrichtung 10b eine andere An-
zahl von Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24b–32b auf-
weist, beispielsweise drei, vier, sieben oder zehn Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen 24b–32b. Die Akkuvor-
richtung 10b weist dann entsprechend in Abhängig-
keit von einer Anzahl miteinander in Reihe geschalte-
ter Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24b–32b eine No-
minalspannung von 10,8 V, 14,4 V, 25,2 V oder 36,
0 V auf. Die Energiespeichereinheit 22b weist in Ab-
hängigkeit von der Anzahl der Lithium-Ionen-Sekund-
ärzellen 24b–32b ein Gesamtzellvolumen zwischen
60,8 cm3 und 204,7 cm3 auf. Die Energiespeicherein-
heit 22b weist in Abhängigkeit von der Anzahl der Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen 24b–32b eine Gesamt-
querschnittsfläche zwischen 8,9 cm2 und 31,9 cm2

auf.
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[0064] Die Einschubrichtung 48b und die
Haupterstreckung der Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24b–32b sind in dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel senkrecht zueinander ausgerichtet. Das Ge-
häuse 14b der Akkuvorrichtung 10b weist eine
der mechanischen Schnittstelleneinheit 16b und der
elektrischen Schnittstelleneinheit gegenüberliegende
Grundfläche 90b auf. Eine maximale Erstreckung der
Akkuvorrichtung 10b, die Grundfläche 90b und die
Haupterstreckung der Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24b–32b sind parallel zueinander angeordnet. Die
Energiespeichereinheit 22b weist im Unterschied zu
dem vorangehenden Ausführungsbeispiel eine einzi-
ge Anordnungsebene 50b auf. Die Mittelpunktsach-
sen der Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24b–32b sind
sämtlich auf der Anordnungsebene 50b angeord-
net. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24b–32b bil-
den eine einzige Schicht aus.

[0065] Fig. 8 zeigt eine teilgeschnittene Seitenan-
sicht eines weiteren Ausführungsbeispiels der Akku-
vorrichtung 10c. Die Akkuvorrichtung 10c ist analog
zu dem vorangehenden Ausführungsbeispiel zu einer
Energieversorgung der elektrischen Antriebseinheit
einer Handwerkzeugmaschine vorgesehen. Die Ak-
kuvorrichtung 10c umfasst ein Gehäuse 14c, und ei-
ne Energiespeichereinheit 22c. Die Energiespeiche-
reinheit 22c umfasst eine Mehrzahl von Lithium-Io-
nen-Sekundärzellen 24c, 26c. Das Gehäuse 14c um-
fasst ein erstes Gehäuseelement 76c und ein zwei-
tes Gehäuseelement 78c. Die Akkuvorrichtung 10c
in der dargestellten Ausführungsvariante ist nach Art
eines Schiebeakkupacks ausgebildet. Die Akkuvor-
richtung 10c weist eine Einschubrichtung 48c auf.
Zum lösbaren Anbringen der Akkuvorrichtung 10c an
der Handwerkzeugmaschine oder an einem Lade-
gerät weist die Akkuvorrichtung 10c analog zu dem
vorangehenden Ausführungsbeispiel eine mechani-
sche Schnittstelleneinheit 16c zur lösbaren mecha-
nischen Verbindung mit der Akkuschnittstelleneinheit
der Handwerkzeugmaschine oder eines nicht näher
dargestellten Ladegeräts auf. Zu einer lösbaren elek-
trischen Verbindung der Akkuvorrichtung 10c mit der
Handwerkzeugmaschine oder mit einem nicht näher
dargestellten Ladegerät weist die Akkuvorrichtung
10c analog zu dem vorangehenden Ausführungsbei-
spiel eine elektrische Schnittstelleneinheit zur lösba-
ren elektrischen Verbindung mit der Akkuschnittstel-
leneinheit der Handwerkzeugmaschine oder des La-
degeräts auf.

[0066] Die mechanische Schnittstelleneinheit 16c
umfasst Führungselemente 80c in Form von Füh-
rungsnuten. Die mechanische Schnittstelleneinheit
16c umfasst ferner ein Verriegelungselement 82c in
Form eines federbelasteten Riegels. Zur Betätigung
des Verriegelungselements 82a ist ein Betätigungs-
element in Form einer Drucktaste vorgesehen.

[0067] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24c, 26c
sind jeweils zylindrisch ausgebildet. Die Lithium-
Ionen-Sekundärzellen 24c, 26c sind analog zu
dem vorangehenden Ausführungsbeispiel ausgebil-
det. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24c, 26c sind
jeweils in Form eines geraden Kreiszylinders ausge-
bildet und weisen jeweils einen Querschnitt mit je-
weils einer Mittelpunktsachse auf, die einer Zylinder-
achse entspricht. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24c, 26c weisen einen gleichen maximalen Durch-
messer 44c auf. Der Durchmesser 44c der Lithium-
Ionen-Sekundärzellen 24c, 26c weist in dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel einen Wert von etwa 20
mm auf. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24c, 26c
weisen in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ei-
ne gleiche Haupterstreckung 46c auf, die einen Wert
von etwa 65 mm aufweist. Die Lithium-Ionen-Sekund-
ärzellen 24c, 26c sind jeweils als ein Zelltyp 20650
ausgebildet. Es ist auch denkbar, dass die Lithium-
Ionen-Sekundärzellen 24c, 26c als ein Zelltyp 20700
oder als ein Zelltyp 22700 ausgebildet sind.

[0068] Die Energiespeichereinheit 22c der Akku-
vorrichtung 10c umfasst in dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel zehn Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24c, 26c. Die Akkuvorrichtung 10c weist in dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel fünf Gruppen von je-
weils zwei parallel geschalteten Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen 24c, 26c auf. Die Gruppen sind in Reihe
geschaltet. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24c,
26c weisen eine gleiche Nominalspannung von et-
wa 3,6 Volt auf. Die Akkuvorrichtung 10c weist ei-
ne Nominalspannung von etwa 18,0 Volt auf. Die En-
ergiespeichereinheit 22c weist in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel ein Gesamtzellvolumen von et-
wa 204,2 cm3 auf. Die Energiespeichereinheit 22c
weist in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ei-
ne Gesamtquerschnittsfläche von etwa 31,4 cm2 auf.
Es ist denkbar, dass die Akkuvorrichtung 10c eine
andere Zahl von Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24c,
26c aufweist, beispielsweise drei, vier, sechs, sieben,
acht, vierzehn, zwanzig oder dreißig Lithium-Ionen-
Sekundärzellen 24c, 26c.

[0069] Die Einschubrichtung 48c und die Haupter-
streckung 46c der Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24c, 26c sind im Unterschied zu den vorange-
henden Ausführungsbeispielen in dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel parallel zueinander aus-
gerichtet. Die Einschubrichtung 48c und die Mit-
telpunktsachsen der Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24c, 26c sind parallel zueinander angeordnet. Das
Gehäuse 14c der Akkuvorrichtung 10c weist eine
der mechanischen Schnittstelleneinheit 16c und der
elektrischen Schnittstelleneinheit gegenüberliegende
Grundfläche 90c auf. Eine maximale Erstreckung der
Akkuvorrichtung 10c, die Grundfläche 90c und die
Haupterstreckung 46c der Lithium-Ionen-Sekundär-
zellen 24c, 26c sind parallel zueinander angeordnet.
Die Energiespeichereinheit 22c weist analog zu dem
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ersten Ausführungsbeispiel zwei Anordnungsebenen
50c, 52c auf. Die Mittelpunktsachsen sind jeweils auf
einer der Anordnungsebenen 50c, 52c angeordnet.
Die Anordnungsebenen 50c, 52c sind in dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel parallel zu der Grundflä-
che 90c angeordnet. Es ist auch denkbar, dass die
Energiespeichereinheit eine andere Anzahl von An-
ordnungsebenen 50c, 52c aufweist, beispielsweise
nur eine einzige Anordnungsebene oder drei Anord-
nungsebenen.

[0070] Fig. 9 zeigt eine teilgeschnittene Seitenan-
sicht eines weiteren Ausführungsbeispiels der Akku-
vorrichtung 10d. Die Akkuvorrichtung 10d ist ana-
log zu dem vorangehenden Ausführungsbeispiel zu
einer Energieversorgung der elektrischen Antriebs-
einheit einer Handwerkzeugmaschine vorgesehen.
Die Akkuvorrichtung 10d umfasst ein Gehäuse 14d,
und eine Energiespeichereinheit 22d. Die Energie-
speichereinheit 22d umfasst eine Mehrzahl von Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen 24d–42d. Das Gehäuse
14d umfasst ein erstes Gehäuseelement 76d und ein
zweites Gehäuseelement 78d. Die Akkuvorrichtung
10d in der dargestellten Ausführungsvariante ist nach
Art eines Schiebeakkupacks ausgebildet. Die Akku-
vorrichtung 10d weist eine Einschubrichtung 48d auf.
Zum lösbaren Anbringen der Akkuvorrichtung 10d an
der Handwerkzeugmaschine oder an einem Lade-
gerät weist die Akkuvorrichtung 10d analog zu dem
vorangehenden Ausführungsbeispiel eine mechani-
sche Schnittstelleneinheit 16d zur lösbaren mechani-
schen Verbindung der Akkuschnittstelleneinheit der
Handwerkzeugmaschine oder eines nicht näher dar-
gestellten Ladegeräts auf. Zu einer lösbaren elektri-
schen Verbindung der Akkuvorrichtung 10d mit der
Handwerkzeugmaschine oder mit einem nicht näher
dargestellten Ladegerät weist die Akkuvorrichtung
10d analog zu dem vorangehenden Ausführungs-
beispiel eine elektrische Schnittstelleneinheit zur lös-
baren elektrischen Verbindung mit der Akkuschnitt-
stelleneinheit der Handwerkzeugmaschine oder des
Ladegeräts auf. Die mechanische Schnittstellenein-
heit 16d umfasst Führungselemente 80d in Form
von Führungsnuten. Die mechanische Schnittstellen-
einheit 16d umfasst ferner ein Verriegelungselement
82d in Form eines federbelasteten Riegels. Zur Betä-
tigung des Verriegelungselements 82d ist ein Betäti-
gungselement in Form einer Drucktaste vorgesehen.

[0071] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24d–42d
sind jeweils zylindrisch ausgebildet (vgl. Fig. 10).
Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24d–42d sind je-
weils in Form eines geraden Kreiszylinders ausge-
bildet und weisen jeweils einen Querschnitt mit je-
weils einer Mittelpunktsachse 54d auf, die einer Zy-
linderachse entspricht. Die Lithium-Ionen-Sekundär-
zellen 24d–42d weisen einen gleichen maximalen
Durchmesser 44d auf. Der Durchmesser 44d der Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen weist in dem vorliegen-

den Ausführungsbeispiel einen Wert von etwa 20 mm
auf.

[0072] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen weisen im
Unterschied zu den vorangehenden Ausführungsbei-
spielen eine gleiche Haupterstreckung 46d auf, die
einen Wert von etwa 70 mm aufweist. Die Lithium-Io-
nen-Sekundärzellen sind jeweils als ein Zelltyp 20700
ausgebildet.

[0073] Die Energiespeichereinheit 22d der Akku-
vorrichtung 10d umfasst in dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel zehn Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24d–42d. Die Akkuvorrichtung 10d weist in dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel fünf Gruppen von je-
weils zwei parallel geschalteten Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen 24d–42d auf. Die Gruppen sind in
Reihe geschaltet. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24d–42d weisen eine gleiche Nominalspannung von
etwa 3,6 Volt auf. Die Akkuvorrichtung 10d weist ei-
ne Nominalspannung von etwa 18,0 Volt auf. Die En-
ergiespeichereinheit 22d weist in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel ein Gesamtzellvolumen von et-
wa 219,9 cm3 auf. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24d–42d weisen jeweils eine gleiche Querschnitts-
fläche von etwa 3,1 cm2 auf. Die Energiespeicher-
einheit 22d weist in dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel eine Gesamtquerschnittsfläche von etwa 31,
4 cm2 auf. Es ist denkbar, dass die Akkuvorrichtung
10d eine andere Anzahl von Lithium-Ionen-Sekund-
ärzellen 24d–42d aufweist, beispielsweise drei, vier,
fünf, sechs, sieben, acht, vierzehn, zwanzig oder drei-
ßig Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24d–42d. Die Ak-
kuvorrichtung 10d weist entsprechend in Abhängig-
keit von der Anzahl miteinander in Reihe geschalte-
ter Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24d–42d eine No-
minalspannung von 10,8 V, 14,4 V, 25,2 V oder 36,
0 V auf. Die Energiespeichereinheit 22d weist in Ab-
hängigkeit von der Anzahl der Lithium-Ionen-Sekund-
ärzellen 24d–42d ein Gesamtzellvolumen zwischen
65,5 cm3 und 440,3 cm3 oder von etwa 659,7 cm3

auf Die Energiespeichereinheit 22d weist in Abhän-
gigkeit von der Anzahl der Lithium-Ionen-Sekundär-
zellen 24d–42d eine Gesamtquerschnittsfläche zwi-
schen 8,9 cm2 und 65,3 cm2 oder etwa 94,2 cm2 auf.

[0074] Die Einschubrichtung 48d und die Haupter-
streckung 46d der Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24d–42d sind in dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel senkrecht zueinander ausgerichtet. Das Ge-
häuse 14d der Akkuvorrichtung 10d weist eine
der mechanischen Schnittstelleneinheit 16d und der
elektrischen Schnittstelleneinheit gegenüberliegende
Grundfläche 90d auf. Eine maximale Erstreckung der
Akkuvorrichtung 10d die Grundfläche 90d und die
Haupterstreckung 46d der Lithium-Ionen-Sekundär-
zellen 24d–42d sind parallel zueinander angeordnet.

[0075] Die Energiespeichereinheit 22d weist ana-
log zu dem ersten Ausführungsbeispiel zwei Anord-
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nungsebenen 50d, 52d auf. Die Anordnungsebenen
50d, 52d sind parallel zueinander angeordnet. Die
Mittelpunktsachsen 54d sind sämtlich auf einer ers-
ten der Anordnungsebenen 50d oder auf einer wei-
teren der Anordnungsebenen 52d angeordnet. Es ist
auch denkbar, dass die Energiespeichereinheit eine
andere Anzahl von Anordnungsebenen 50d, 52d auf-
weist, beispielsweise nur eine einzige Anordnungs-
ebene oder drei Anordnungsebenen.

[0076] Fig. 11 zeigt eine teilgeschnittene Seitenan-
sicht eines weiteren Ausführungsbeispiels der Akku-
vorrichtung 10e. Die Akkuvorrichtung 10e ist ana-
log zu dem vorangehenden Ausführungsbeispiel zu
einer Energieversorgung der elektrischen Antriebs-
einheit einer Handwerkzeugmaschine vorgesehen.
Die Akkuvorrichtung 10e umfasst ein Gehäuse 14e,
und eine Energiespeichereinheit 22e. Die Energie-
speichereinheit 22e umfasst eine Mehrzahl von Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen 24e–42e. Das Gehäu-
se 14e umfasst ein erstes Gehäuseelement 76e und
ein zweites Gehäuseelement 78e. Die Akkuvorrich-
tung 10e in der dargestellten Ausführungsvariante
ist nach Art eines Schiebeakkupacks ausgebildet.
Die Akkuvorrichtung 10e weist eine Einschubrichtung
48e auf. Zum lösbaren Anbringen der Akkuvorrich-
tung 10e an der Handwerkzeugmaschine oder an ei-
nem Ladegerät weist die Akkuvorrichtung 10e ana-
log zu dem vorangehenden Ausführungsbeispiel ei-
ne mechanische Schnittstelleneinheit 16e zur lösba-
ren mechanischen Verbindung mit der Akkuschnitt-
stelleneinheit der Handwerkzeugmaschine oder ei-
nes nicht näher dargestellten Ladegeräts auf. Zu ei-
ner lösbaren elektrischen Verbindung der Akkuvor-
richtung 10e mit der Handwerkzeugmaschine oder
mit einem nicht näher dargestellten Ladegerät weist
die Akkuvorrichtung 10e analog zu dem vorangehen-
den Ausführungsbeispiel eine elektrische Schnittstel-
leneinheit zur lösbaren elektrischen Verbindung mit
der Akkuschnittstelleneinheit der Handwerkzeugma-
schine oder des Ladegeräts auf. Die mechanische
Schnittstelleneinheit 16e umfasst Führungselemente
80e in Form von Führungsnuten. Die mechanische
Schnittstelleneinheit 16e umfasst ferner ein Verriege-
lungselement 82e in Form eines federbelasteten Rie-
gels. Zur Betätigung des Verriegelungselements 82e
ist ein Betätigungselement in Form einer Drucktaste
vorgesehen.

[0077] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24e–42e
sind jeweils zylindrisch ausgebildet (vgl. Fig. 12).
Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24e–42e sind je-
weils in Form eines geraden Kreiszylinders ausge-
bildet und weisen jeweils einen Querschnitt mit je-
weils einer Mittelpunktsachse 54e auf, die einer Zylin-
derachse entspricht. Die Lithium-Ionen-Sekundärzel-
len 24e–42e weisen einen gemeinsamen maximalen
Durchmesser 44e auf. Der Durchmesser 44e der Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen 24e–42e weist im Unter-
schied zu den vorangehenden Ausführungsbeispie-

len einen Wert von etwa 22 mm auf. Die Lithium-
Ionen-Sekundärzellen 24e–42e weisen eine gleiche
Haupterstreckung 46e auf, die einen Wert von etwa
70 mm aufweist. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24e–42e sind jeweils als ein Zelltyp 22700 ausgebil-
det.

[0078] Die Energiespeichereinheit der Akkuvor-
richtung 10e umfasst in dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel zehn Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24e–42e. Die Akkuvorrichtung 10e weist in dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel eine erste Gruppe
von fünf Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24e–32e, die
in Reihe geschaltet sind und eine weitere Gruppe von
fünf Lithium-Ionen-Sekundärzellen 34e–42e auf, die
in Reihe geschaltet sind. Die erste Gruppe und die
zweite Gruppe sind parallel zueinander geschaltet.
Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24e–42e weisen
eine gleiche Nominalspannung von etwa 3,6 Volt auf.
Die Akkuvorrichtung 10e weist eine Nominalspan-
nung von etwa 18,0 Volt auf. Die Energiespeicherein-
heit 22e weist in dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel ein Gesamtzellvolumen von etwa 266,1 cm3 auf.
Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen weisen im Unter-
schied zu den vorangehenden Ausführungsbeispie-
len jeweils eine gleiche Querschnittsfläche von et-
wa 3,8 cm2 auf. Die Energiespeichereinheit 22e weist
in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel eine Ge-
samtquerschnittsfläche von etwa 38 cm2 auf. Es ist
denkbar, dass die Akkuvorrichtung 10e eine andere
Zahl von Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24e–42e auf-
weist, beispielsweise drei, vier, fünf, sechs, sieben,
acht, vierzehn, zwanzig oder dreißig Lithium-Ionen-
Sekundärzellen 24e–42e. Die Akkuvorrichtung 10e
weist entsprechend in Abhängigkeit von einer Anzahl
miteinander in Reihe geschalteter Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen 24e–42e eine Nominalspannung von
10,8 V, 14,4 V, 25,2 V oder 36,0 V auf. Die Energie-
speichereinheit 22e weist in Abhängigkeit von der An-
zahl der Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24e–42e ein
Gesamtzellvolumen zwischen 79,3 cm3 und 532,7
cm3 oder von etwa 798,3 cm3 auf Die Energiespei-
chereinheit 22e weist in Abhängigkeit von der Anzahl
der Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24e–42e eine Ge-
samtquerschnittsfläche zwischen 10,9 cm2 und 76,5
cm2 oder etwa 114,0 cm2 auf.

[0079] Die Einschubrichtung 48e und die Haupter-
streckung 46e der Lithium-Ionen-Sekundärzellen
24e–42e sind in dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel senkrecht zueinander ausgerichtet. Das Ge-
häuse 14e der Akkuvorrichtung 10e weist eine
der mechanischen Schnittstelleneinheit 16e und der
elektrischen Schnittstelleneinheit gegenüberliegende
Grundfläche 90e auf. Eine maximale Erstreckung der
Akkuvorrichtung 10e die Grundfläche 90e und die
Haupterstreckung 46e der Lithium-Ionen-Sekundär-
zellen 24e–42e sind parallel zueinander angeordnet.
Die Energiespeichereinheit 22e weist analog zu dem
ersten Ausführungsbeispiel zwei Anordnungsebenen
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50e, 52e auf. Die Anordnungsebenen 50e, 52e sind
parallel zueinander angeordnet. Die Mittelpunktsach-
sen 54e der Lithium-Ionen-Sekundärzellen 24e–42e
sind sämtlich auf der ersten Anordnungsebene 50e
oder auf der weiteren Anordnungsebene 52e ange-
ordnet. Es ist auch denkbar, dass die Energiespei-
chereinheit eine andere Anzahl von Anordnungsebe-
nen 50e, 52e aufweist, beispielsweise nur eine einzi-
ge Anordnungsebene oder drei Anordnungsebenen.

[0080] Fig. 13 zeigt ein System 56f mit einer Hand-
werkzeugmaschine 20f und mit zwei Akkuvorrichtun-
gen 10f, 12f. Die Handwerkzeugmaschine 20f ist in
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel als ein Ak-
kuschrauber ausgebildet. Die Handwerkzeugmaschi-
ne 20f umfasst eine elektrische Antriebseinheit, die
einen Elektromotor aufweist. Die Handwerkzeugma-
schine 20f umfasst ferner eine Werkzeugaufnahme
74f zur Aufnahme eines Einsatzwerkzeugs, wie bei-
spielsweise einer Schraubendreherklinge, eines Boh-
rers oder eines Rührers. Die Antriebseinheit ist zu
einem rotatorischen Antrieb der Werkzeugaufnahme
74f vorgesehen.

[0081] Die Handwerkzeugmaschine 20f ist in
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel pistolenför-
mig ausgebildet. Die Handwerkzeugmaschine 20f
umfasst eine Schalteinheit, die dazu vorgesehen
ist, die Handwerkzeugmaschine 20f ein- und/oder
auszuschalten und/oder eine Drehzahl und/oder ein
Drehmoment einzustellen. Die Schalteinheit weist
ein Bedienelement 68f auf, das zu einer Betätigung
durch einen Benutzer vorgesehen ist. Das Bedienele-
ment 68f ist als ein Druckschalter ausgebildet. Die
Handwerkzeugmaschine 20f umfasst eine Drehmo-
mentbegrenzung, die dazu vorgesehen ist, ein ma-
ximal von der Antriebseinheit auf die Werkzeugauf-
nahme 74f übertragenes Drehmoment einzustellen.
Die Drehmomentbegrenzung umfasst einen Einstell-
ring 70f, der zu einer Bedienung durch den Benutzer
vorgesehen ist. Die Handwerkzeugmaschine 20f um-
fasst eine Getriebeumschaltung, die dazu vorgese-
hen ist, einen Getriebegang einzustellen. Die Getrie-
beumschaltung weist ein Bedienelement 72f auf, das
zu einer Bedienung durch den Benutzer vorgesehen
ist. Das Bedienelement 72f ist in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel als ein Schiebeelement ausge-
bildet. Die Handwerkzeugmaschine 20f ist zu einer
Energieversorgung durch die Akkuvorrichtungen 10f,
12f vorgesehen. Im Unterschied zu dem ersten Aus-
führungsbeispiel weist die Handwerkzeugmaschine
20f eine Akkuschnittstelleneinheit 58f auf, die dazu
vorgesehen ist mit den zwei Akkuvorrichtungen 10f,
12f gleichzeitig gekoppelt zu werden. Es ist denkbar
dass die Handwerkzeugmaschine 20f mit jeweils nur
einer der Akkuvorrichtungen 10f, 12f betreibbar ist.

[0082] Die Akkuvorrichtungen 10f, 12f sind analog
zueinander ausgebildet. Die Akkuvorrichtungen 10f,
12f sind analog zu der Akkuvorrichtung des ersten

Ausführungsbeispiels ausgebildet. Die Akkuvorrich-
tungen 10f, 12f sind zu einer Energieversorgung der
elektrischen Antriebseinheit der Handwerkzeugma-
schine 20f vorgesehen. Die Akkuvorrichtungen 10f,
12f umfassen jeweils ein Gehäuse, und jeweils ei-
ne Energiespeichereinheit. Die Energiespeicherein-
heiten umfassen jeweils eine Mehrzahl von Lithium-
Ionen-Sekundärzellen.

[0083] Zum lösbaren Anbringen der Akkuvorrichtun-
gen 10f, 12f an der Handwerkzeugmaschine 20f oder
an einem Ladegerät weisen die Akkuvorrichtungen
10f, 12f analog zu dem ersten Ausführungsbeispiel
jeweils eine mechanische Schnittstelleneinheit zur
lösbaren mechanischen Verbindung mit einer Akku-
schnittstelleneinheit 58f der Handwerkzeugmaschine
20f oder mit einem nicht näher dargestellten Lade-
gerät auf. Zu einer lösbaren elektrischen Verbindung
der Akkuvorrichtungen 10f, 12f mit der Handwerk-
zeugmaschine 20f oder mit einem nicht näher darge-
stellten Ladegerät weisen die Akkuvorrichtungen 10f,
12f analog zu dem ersten Ausführungsbeispiel je-
weils eine elektrische Schnittstelleneinheit zur lösba-
ren elektrischen Verbindung mit der Akkuschnittstel-
leneinheit 58f der Handwerkzeugmaschine 20f auf.

[0084] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen sind je-
weils zylindrisch ausgebildet. Die Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen sind jeweils in Form eines geraden
Kreiszylinders ausgebildet und weisen jeweils einen
Querschnitt mit jeweils einer Mittelpunktsachse auf,
die einer Zylinderachse entspricht. Die Lithium-Io-
nen-Sekundärzellen sind analog zueinander ausge-
bildet. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen weisen eine
Haupterstreckung auf. Die Haupterstreckung und die
Mittelpunktsachse der Lithium-Ionen-Sekundärzellen
sind jeweils parallel zueinander angeordnet. Die Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen weisen einen gleichen
maximalen Durchmesser auf. Der maximale Durch-
messer der Lithium-Ionen-Sekundärzellen weist in
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel einen Wert
zwischen 19,5 mm und 22,5 mm auf. Die Lithium-
Ionen-Sekundärzellen weisen eine gleiche Haupter-
streckung auf, die einen Wert zwischen 64 mm und
71 mm aufweist. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
sind jeweils sämtlich als ein Zelltyp 20650 oder 20700
oder 22700 ausgebildet.

[0085] Die Energiespeichereinheiten der Akkuvor-
richtungen 10f, 12f umfassen in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel jeweils zehn Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen. Die Akkuvorrichtungen 10f, 12f weisen
in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel jeweils fünf
Gruppen von jeweils zwei parallel geschalteten Lithi-
um-Ionen-Sekundärzellen auf. Die Gruppen sind je-
weils in Reihe geschaltet. Die Lithium-Ionen-Sekund-
ärzellen weisen eine gleiche Nominalspannung von
etwa 3,6 Volt auf. Die Akkuvorrichtungen 10f, 12f
weisen jeweils eine Nominalspannung von etwa 18,
0 Volt auf. Die Akkuvorrichtungen 10f, 12f sind in ei-
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nem montierten Zustand parallel zueinander geschal-
tet. Es ist auch denkbar, dass die Akkuvorrichtungen
10f, 12f in dem montierten Zustand in Reihe geschal-
tet sind.

[0086] Fig. 14 zeigt ein System 56g mit einer Hand-
werkzeugmaschine 20g und mit einer Adaptervor-
richtung 60g die eine erste Schnittstelle 62g zur
Kopplung mit der Handwerkzeugmaschine 20g und
eine zweite Schnittstelle 64g aufweist. Die zweite
Schnittstelle 64g sind dazu vorgesehen, mit zwei Ak-
kuvorrichtungen 10g, 12g gleichzeitig gekoppelt zu
werden. Die Handwerkzeugmaschine 20g ist analog
zu den vorangehenden Ausführungsbeispielen als
ein Akkuschrauber ausgebildet. Die Handwerkzeug-
maschine 20g umfasst eine elektrische Antriebs-
einheit, die einen Elektromotor aufweist. Die Hand-
werkzeugmaschine 20g umfasst ferner eine Werk-
zeugaufnahme 74g zur Aufnahme eines Einsatz-
werkzeugs, wie beispielsweise einer Schraubendre-
herklinge, eines Bohrers oder eines Rührers. Die
Antriebseinheit ist zu einem rotatorischen Antrieb
der Werkzeugaufnahme 74g vorgesehen. Die Hand-
werkzeugmaschine 20g ist in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel pistolenförmig ausgebildet. Die
Handwerkzeugmaschine 20g umfasst eine Schalt-
einheit, die dazu vorgesehen ist, die Handwerkzeug-
maschine 20g ein- und/oder auszuschalten und/oder
eine Drehzahl und/oder ein Drehmoment einzustel-
len. Die Schalteinheit weist ein Bedienelement 68g
auf, das zu einer Betätigung durch einen Benutzer
vorgesehen ist. Das Bedienelement 68g ist als ein
Druckschalter ausgebildet. Die Handwerkzeugma-
schine 20g umfasst eine Drehmomentbegrenzung,
die dazu vorgesehen ist, ein maximal von der An-
triebseinheit auf die Werkzeugaufnahme übertrage-
nes Drehmoment einzustellen. Die Drehmomentbe-
grenzung umfasst einen Einstellring 70g, der zu einer
Bedienung durch den Benutzer vorgesehen ist. Die
Handwerkzeugmaschine 20g umfasst eine Getriebe-
umschaltung, die dazu vorgesehen ist, einen Getrie-
begang einzustellen. Die Getriebeumschaltung weist
ein Bedienelement 72g auf, das zu einer Bedienung
durch den Benutzer vorgesehen ist. Das Bedienele-
ment 72g ist in dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel als ein Schiebeelement ausgebildet.

[0087] Die Handwerkzeugmaschine 20g ist zu ei-
ner Energieversorgung durch die Akkuvorrichtungen
10g, 12g vorgesehen. Es ist denkbar, dass die Hand-
werkzeugmaschine 20g mit nur einer der Akkuvor-
richtungen 10g, 12g betreibbar ist. Die Handwerk-
zeugmaschine 20g weist eine Akkuschnittstellenein-
heit 58g zur Kopplung mit der Adaptervorrichtung 60g
auf. Die Akkuschnittstelleneinheit 58g ist dazu vor-
gesehen, wahlweise mit der Adaptervorrichtung 60g
oder mit einer der Akkuvorrichtungen 10g, 12g ver-
bunden zu werden.

[0088] Die Akkuvorrichtungen 10g, 12g sind ana-
log zueinander ausgebildet. Die Akkuvorrichtungen
10g, 12g sind analog zu der Akkuvorrichtung des
ersten Ausführungsbeispiels ausgebildet. Die Akku-
vorrichtungen 10g, 12g sind zu einer Energieversor-
gung der elektrischen Antriebseinheit der Handwerk-
zeugmaschine 20g vorgesehen. Die Akkuvorrichtun-
gen 10g, 12g umfassen jeweils ein Gehäuse, und je-
weils eine Energiespeichereinheit. Die Energiespei-
chereinheiten umfassen jeweils zumindest eine Li-
thium-Ionen-Sekundärzelle. Die Energiespeicherein-
heiten umfassen jeweils eine Mehrzahl von Lithium-
Ionen-Sekundärzellen.

[0089] Zum lösbaren Anbringen der Akkuvorrichtun-
gen 10g, 12g an der Handwerkzeugmaschine 20g
oder an einem Ladegerät weisen die Akkuvorrichtun-
gen 10g, 12g analog zu dem ersten Ausführungs-
beispiel jeweils eine mechanische Schnittstellenein-
heit zur lösbaren mechanischen Verbindung mit der
Akkuschnittstelleneinheit 58g der Handwerkzeugma-
schine 20g oder mit der zweiten Schnittstelle 64g
der Adaptervorrichtung 60g oder mit einem nicht nä-
her dargestellten Ladegerät auf. Zu einer lösbaren
elektrischen Verbindung der Akkuvorrichtungen 10g,
12g mit der Handwerkzeugmaschine 20g oder mit ei-
nem nicht näher dargestellten Ladegerät weisen die
Akkuvorrichtungen 10g, 12g analog zu dem ersten
Ausführungsbeispiel jeweils eine elektrische Schnitt-
stelleneinheit zur lösbaren elektrischen Verbindung
mit der Akkuschnittstelleneinheit 58g der Handwerk-
zeugmaschine 20g oder mit der zweiten Schnittstelle
64g der Adaptervorrichtung 60g oder mit einem nicht
näher dargestellten Ladegerät auf.

[0090] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen sind je-
weils zylindrisch ausgebildet. Die Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen sind jeweils in Form eines geraden
Kreiszylinders ausgebildet und weisen jeweils einen
Querschnitt mit jeweils einer Mittelpunktsachse auf,
die einer Zylinderachse entspricht. Die Lithium-Io-
nen-Sekundärzellen sind analog zueinander ausge-
bildet. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen weisen eine
Haupterstreckung auf. Die Haupterstreckung und die
Mittelpunktsachse der Lithium-Ionen-Sekundärzellen
sind jeweils parallel zueinander angeordnet. Die Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen weisen einen gleichen
maximalen Durchmesser auf. Der maximale Durch-
messer der Lithium-Ionen-Sekundärzellen weist in
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel einen Wert
zwischen 19,5 mm und 22,5 mm auf. Die Lithium-
Ionen-Sekundärzellen weisen eine gleiche Haupter-
streckung auf, die einen Wert zwischen 64 mm und
71 mm aufweist. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen
sind sämtlich jeweils als ein Zelltyp 20650 oder 20700
oder 22700 ausgebildet.

[0091] Die Energiespeichereinheiten der Akkuvor-
richtungen 10g, 12g umfassen in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel jeweils zehn Lithium-Ionen-Se-
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kundärzellen 24e–42e. Die Lithium-Ionen-Sekundär-
zellen weisen eine gleiche Nominalspannung von et-
wa 3,6 Volt auf. Die Akkuvorrichtungen 10g, 12g wei-
sen jeweils eine Nominalspannung von etwa 18,0
Volt auf.

[0092] Die erste Schnittstelle 62g der Adaptervor-
richtung 60g umfasst Führungselemente 106g in
Form von Führungsnuten, welche dazu vorgesehen
sind, mit korrespondierenden Führungselementen in
Form von Führungsrippen an der Handwerkzeug-
maschine 20g zusammenzuwirken. Die Führungsnu-
ten erstrecken sich in Richtung einer Einschubrich-
tung 108g der Adaptervorrichtung 60g (vgl. Fig. 15).
Die Führungsnuten legen die Einschubrichtung 108g
fest. Die erste Schnittstelle 62g umfasst ferner ein
Verriegelungselement 110g in Form eines federbe-
lasteten Riegels. Zur Betätigung des Verriegelungs-
elements 110g ist ein Betätigungselement 112g in
Form einer Drucktaste vorgesehen. Zum Verriegeln
der Adaptervorrichtung 60g mit der Handwerkzeug-
maschine 20g oder dem Ladegerät greift das Verrie-
gelungselement 110g in eine Verriegelungsausneh-
mung ein, die an der Akkuschnittstelleneinheit 58g
der Handwerkzeugmaschine 20g oder eines Ladege-
räts ausgebildet ist.

[0093] Die zweite Schnittstelle 64g der Adaptervor-
richtung 60g weist zwei Aufnahmen 114g, 116g auf,
die jeweils zur Kopplung mit einer der Akkuvorrichtun-
gen 10g, 12g vorgesehen sind. Die Aufnahmen 114g,
116g sind jeweils korrespondierend zu den mecha-
nischen Schnittstelleneinheiten der Akkuvorrichtun-
gen 10g, 12g und zu den elektrischen Schnittstellen-
einheiten der Akkuvorrichtungen 10g, 12g ausgebil-
det. Die Aufnahmen 114g, 116g weisen jeweils eine
Kopplungsebene auf. Die Kopplungsebenen der Auf-
nahmen 114g, 116g sind in dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel antiparallel zueinander angeordnet.
Es ist auch denkbar, dass die Aufnahmen 114g, 116g
eine gemeinsame Kopplungsebene aufweisen oder
dass die Kopplungsebenen einen Winkel einschlie-
ßen. Die erste Schnittstelle 62g weist eine Kopp-
lungsebene auf. Die Kopplungsebene der ersten
Schnittstelle 62g und die Kopplungsebenen der zwei-
ten Schnittstelle 64g sind in dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel senkrecht zueinander angeordnet.
Es ist auch denkbar, dass die Kopplungsebene der
ersten Schnittstelle 62g und die Kopplungsebenen
der zweiten Schnittstelle 64g antiparallel zueinander
angeordnet sind oder einen Winkel einschließen. Die
Akkuvorrichtungen 10g, 12g sind in einem montierten
Zustand parallel zueinander geschaltet. Es ist auch
denkbar, dass die Akkuvorrichtungen 10g, 12g in ei-
nem montierten Zustand in Reihe geschaltet sind.

[0094] Fig. 16 zeigt ein System 56h mit einer Hand-
werkzeugmaschine 20h und mit einer Akkuvorrich-
tung 10h und mit einer Ersatzakkuvorrichtung 66h.
Die Handwerkzeugmaschine 20h ist in dem vorlie-

genden Ausführungsbeispiel als ein Akkuschrauber
ausgebildet. Die Handwerkzeugmaschine 20h um-
fasst eine elektrische Antriebseinheit, die einen Elek-
tromotor aufweist. Die Handwerkzeugmaschine 20h
umfasst ferner eine Werkzeugaufnahme 74h zur Auf-
nahme eines Einsatzwerkzeugs, wie beispielsweise
einer Schraubendreherklinge, eines Bohrers oder ei-
nes Rührers. Die Antriebseinheit ist zu einem rotato-
rischen Antrieb der Werkzeugaufnahme 74h vorge-
sehen.

[0095] Die Handwerkzeugmaschine 20h ist in
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel pistolenför-
mig ausgebildet. Die Handwerkzeugmaschine 20h
umfasst eine Schalteinheit, die dazu vorgesehen
ist, die Handwerkzeugmaschine 20h ein- und/oder
auszuschalten und/oder eine Drehzahl und/oder ein
Drehmoment einzustellen. Die Schalteinheit weist ein
Bedienelement 68h auf, das zu einer Betätigung
durch einen Benutzer vorgesehen ist. Das Bedienele-
ment 68h ist als ein Druckschalter ausgebildet. Die
Handwerkzeugmaschine 20h umfasst eine Drehmo-
mentbegrenzung, die dazu vorgesehen ist, ein maxi-
mal von der Antriebseinheit auf die Werkzeugaufnah-
me 74h übertragenes Drehmoment einzustellen. Die
Drehmomentbegrenzung umfasst einen Einstellring
70h, der zu einer Bedienung durch den Benutzer vor-
gesehen ist. Die Handwerkzeugmaschine 20h um-
fasst eine Getriebeumschaltung, die dazu vorgese-
hen ist, einen Getriebegang einzustellen. Die Getrie-
beumschaltung weist ein Bedienelement 72h auf, das
zu einer Bedienung durch den Benutzer vorgesehen
ist. Das Bedienelement 72h ist in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel als ein Schiebeelement ausge-
bildet. Die Handwerkzeugmaschine 20h ist zu einer
Energieversorgung durch die Akkuvorrichtung 10h
oder durch die Ersatzakkuvorrichtung 66h vorgese-
hen. Die Handwerkzeugmaschine 20h weist eine Ak-
kuschnittstelleneinheit 58h für Akkuvorrichtung 10h
oder die Ersatzakkuvorrichtung 66h auf. Die Hand-
werkzeugmaschine 20h ist wahlweise mit der Akku-
vorrichtung 10h oder mit der Ersatzakkuvorrichtung
66h betreibbar.

[0096] Die Akkuvorrichtung 10h ist analog zu der Ak-
kuvorrichtung 10h des ersten Ausführungsbeispiels
ausgebildet. Die Akkuvorrichtung 10h ist zu einer En-
ergieversorgung der elektrischen Antriebseinheit der
Handwerkzeugmaschine 20h vorgesehen. Die Akku-
vorrichtung 10h umfasst ein Gehäuse 14h, und ei-
ne Energiespeichereinheit. Die Energiespeicherein-
heiten umfasst eine Mehrzahl von Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen.

[0097] Zum lösbaren Anbringen der Akkuvorrichtung
10h an der Handwerkzeugmaschine 20h oder an ei-
nem Ladegerät weist die Akkuvorrichtung 10h ana-
log zu dem ersten Ausführungsbeispiel eine mecha-
nische Schnittstelleneinheit 16h zur lösbaren mecha-
nischen Verbindung mit der Akkuschnittstelleneinheit
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58h der Handwerkzeugmaschine 20h oder mit ei-
nem nicht näher dargestellten Ladegerät auf. Zu ei-
ner lösbaren elektrischen Verbindung der Akkuvor-
richtung 10h mit der Handwerkzeugmaschine 20h
oder mit einem nicht näher dargestellten Ladegerät
weist die Akkuvorrichtung 10h analog zu dem ersten
Ausführungsbeispiel eine elektrische Schnittstellen-
einheit zur lösbaren elektrischen Verbindung mit der
Akkuschnittstelleneinheit 58h der Handwerkzeugma-
schine 20h auf.

[0098] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen der Ener-
giespeichereinheit der Akkuvorrichtung 10h sind je-
weils zylindrisch ausgebildet. Die Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen sind jeweils in Form eines geraden
Kreiszylinders ausgebildet und weisen jeweils einen
Querschnitt mit jeweils einer Mittelpunktsachse auf,
die einer Zylinderachse entspricht. Die Lithium-Io-
nen-Sekundärzellen sind analog zueinander ausge-
bildet. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen weisen ei-
ne Haupterstreckung 46e auf. Die Haupterstreckung
und die Mittelpunktsachsen der Lithium-Ionen-Se-
kundärzellen sind jeweils parallel zueinander ange-
ordnet. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen weisen ei-
nen gleichen maximalen Durchmesser auf. Der ma-
ximale Durchmesser der Lithium-Ionen-Sekundärzel-
len weist in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
einen Wert zwischen 19,5 mm und 22,5 mm auf. Die
Lithium-Ionen-Sekundärzellen weisen eine gleiche
Haupterstreckung auf, die einen Wert zwischen 64
mm und 71 mm aufweist. Die Lithium-Ionen-Sekund-
ärzellen sind jeweils sämtlich als ein Zelltyp 20650
oder 20700 oder 22700 ausgebildet.

[0099] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen weisen ei-
ne gleiche Nominalspannung von etwa 3,6 Volt auf.
Die Akkuvorrichtung 10h weist jeweils eine Nomi-
nalspannung von etwa 18,0 Volt auf. Es ist denk-
bar, dass die Energiespeichereinheit eine andere An-
zahl von Lithium-Ionen-Sekundärzellen aufweist, bei-
spielsweise drei, vier, fünf, sechs, sieben, acht, vier-
zehn, zwanzig oder dreißig Lithium-Ionen-Sekundär-
zellen.

[0100] Die Ersatzakkuvorrichtung 66h ist zu einer
Energieversorgung der elektrischen Antriebseinheit
der Handwerkzeugmaschine 20h vorgesehen. Die
Ersatzakkuvorrichtung 66h umfasst ein Gehäuse
118h, und eine Energiespeichereinheit. Die Energie-
speichereinheiten umfasst eine Mehrzahl von Lithi-
um-Ionen-Sekundärzellen. Es ist denkbar, dass die
Ersatzakkuvorrichtung Akkuzellen mit einem anderen
chemischen Aufbau aufweist, wie beispielsweise Na-
trium-Ionen-Zellen, Nickel-Ionen-Zellen, Zink-Ionen-
Zellen oder Zinn-Ionen-Zellen.

[0101] Zum lösbaren Anbringen der Ersatzakkuvor-
richtung 66h an der Handwerkzeugmaschine 20h
oder an einem Ladegerät weist die Ersatzakkuvor-
richtung 66h eine mechanische Schnittstelleneinheit

zur lösbaren mechanischen Verbindung mit einer
Akkuschnittstelleneinheit 58h der Handwerkzeugma-
schine 20h oder mit einem nicht näher dargestell-
ten Ladegerät auf. Zu einer lösbaren elektrischen
Verbindung der Ersatzakkuvorrichtung 66h mit der
Handwerkzeugmaschine 20h oder mit einem nicht
näher dargestellten Ladegerät weist die Ersatzakku-
vorrichtung 66h eine elektrische Schnittstelleneinheit
zur lösbaren elektrischen Verbindung mit der Akku-
schnittstelleneinheit 58h der Handwerkzeugmaschi-
ne 20h auf.

[0102] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen der En-
ergiespeichereinheit der Ersatzakkuvorrichtung 66h
sind jeweils zylindrisch ausgebildet. Die Lithium-Io-
nen-Sekundärzellen sind analog zueinander ausge-
bildet. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen weisen ei-
nen gleichen maximalen Durchmesser auf. Der ma-
ximale Durchmesser der Lithium-Ionen-Sekundärzel-
len weist in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
einen Wert von etwa 18 mm auf. Die Lithium-Io-
nen-Sekundärzellen weisen eine gleiche Haupter-
streckung auf, die einen Wert von etwa 65 mm auf-
weist. Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen sind jeweils
als ein Zelltyp 18650 ausgebildet.

[0103] Die Lithium-Ionen-Sekundärzellen weisen ei-
ne gleiche Nominalspannung von etwa 3,6 Volt
auf. Die Ersatzakkuvorrichtung weist eine Nominal-
spannung von etwa 18,0 Volt auf. Es ist denkbar,
dass die die Energiespeichereinheit eine andere An-
zahl von Lithium-Ionen-Sekundärzellen aufweist, bei-
spielsweise drei, vier, fünf, sechs, sieben, acht, vier-
zehn, zwanzig oder dreißig Lithium-Ionen-Sekundär-
zellen.

Patentansprüche

1.    Akkuvorrichtung, insbesondere Handwerk-
zeugmaschinenakkuvorrichtung, mit einem Gehäuse
(14a–14e; 14h), einer mechanischen Schnittstellen-
einheit (16a–16e; 16h) zu einer lösbaren Kopplung
mit einer Handwerkzeugmaschine (20a; 20f; 20g;
20h), einer elektrischen Schnittstelleneinheit (18a) zu
einer lösbaren Kopplung mit der Handwerkzeugma-
schine (20a; 20f; 20g; 20h) und mit zumindest einer
Energiespeichereinheit (22a–22e), die in dem Ge-
häuse (14a–14e; 14h) angeordnet ist und die zumin-
dest eine zumindest im Wesentlichen zylindrische Li-
thium-Ionen-Sekundärzelle (24a–42a; 24b–32b; 24c,
26c; 24d–42d; 24e–42e) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest eine Lithium-Ionen-Se-
kundärzelle (24a–42a; 24b–32b; 24c, 26c; 24d–42d;
24e–42e) einen maximalen Durchmesser aufweist,
der einen Wert aus einem Wertebereich von 19,5 mm
bis 22,5 mm aufweist.

2.    Akkuvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die zumindest eine Lithium-
Ionen-Sekundärzelle (24a–42a; 24b–32b; 24c, 26c;
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24d–42d) einen maximalen Durchmesser (44a–44e)
aufweist, der einen Wert aus einem Wertebereich von
19,5 mm bis 20,5 mm aufweist.

3.    Akkuvorrichtung zumindest nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Lithium-Ionen-Sekundärzelle (24e–42e) einen maxi-
malen Durchmesser (44e) aufweist, der einen Wert
aus einem Wertebereich von 21,5 mm bis 22,5 mm
aufweist.

4.    Akkuvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest eine Lithium-Ionen-Sekundärzel-
le (24a–42a; 24b–32b; 24c, 26c; 24d–42d; 24e–42e)
ein Volumen aufweist, das einen Wert aus einem
Wertebereich von 19,9 cm3 bis 27,1 cm3 aufweist.

5.    Akkuvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest eine Lithium-Ionen-Sekundärzel-
le (24a–42a; 24b–32b; 24c, 26c; 24d–42d; 24e–42e)
eine Haupterstreckung (46a–46e) aufweist, die einen
Wert aus einem Wertebereich von 64 mm bis 71 mm
aufweist.

6.    Akkuvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest eine Lithium-Ionen-Sekundärzel-
le (24a–42a; 24b–32b; 24c, 26c; 24d–42d; 24e–42e)
als ein Zelltyp 20650, als ein Zelltyp 20700 oder als
ein Zelltyp 22700 ausgebildet ist.

7.    Akkuvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest eine Lithium-Ionen-Sekundärzel-
le (24a–42a; 24b–32b; 24c, 26c; 24d–42d; 24e–42e)
eine Kapazität von wenigstens 3,0 Ah aufweist.

8.    Akkuvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest eine Lithium-Ionen-Sekundärzel-
le (24a–42a; 24b–32b; 24c, 26c; 24d–42d; 24e–42e)
eine Energiedichte von wenigstens 500 Wh/l auf-
weist.

9.  Akkuvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
zumindest eine Energiespeichereinheit (22b; 22d)
ein Gesamtzellvolumen zwischen 60,8 cm3 und 220,
4 cm3 aufweist.

10.  Akkuvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
zumindest eine Energiespeichereinheit (22e) ein Ge-
samtzellvolumen zwischen 79,3 cm3 und 266,6 cm3

aufweist.

11.    Akkuvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

die zumindest eine Energiespeichereinheit (22a; 22c;
22d) ein Gesamtzellvolumen zwischen 122,0 cm3

und 440,3 cm3 aufweist.

12.  Akkuvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
zumindest eine Energiespeichereinheit (22e) ein Ge-
samtzellvolumen zwischen 159,2 cm3 und 532,7 cm3

aufweist.

13.    Akkuvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Energiespeichereinheit (22a; 22c;
22d) ein Gesamtzellvolumen zwischen 612,1 cm3

und 660,2 cm3 aufweist.

14.  Akkuvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
zumindest eine Energiespeichereinheit (22e) ein Ge-
samtzellvolumen zwischen 797,8 cm3 und 798,8 cm3

aufweist.

15.    Akkuvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die mechanische Schnittstelleneinheit (16c) eine Ein-
schubrichtung (48c) aufweist, die zumindest im We-
sentlichen parallel zu einer Haupterstreckung (46c)
der zumindest einen Lithium-Ionen-Sekundärzelle
(24c, 26c) angeordnet ist.

16.  Akkuvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
mechanische Schnittstelleneinheit (16a; 16b; 16d;
16e) eine Einschubrichtung (48a; 48b; 48d; 48e)
aufweist, die zumindest im Wesentlichen senkrecht
zu einer Haupterstreckung (46a; 46b; 46d; 46e)
der zumindest einen Lithium-Ionen-Sekundärzelle
(24a–42a; 24b–32b; 24d–42d; 24e–42e) angeordnet
ist.

17.    Akkuvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Energiespeichereinheit (22b) eine
Anordnungsebene (50b) und eine Mehrzahl von Li-
thium-Ionen-Sekundärzellen (24b–32b) umfasst, die
einen gleichen Querschnitt mit jeweils einer Mittel-
punktsachse aufweisen, die sämtlich auf der Anord-
nungsebene (50b) angeordnet sind.

18.    Akkuvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Energiespeichereinheit (22a; 22c;
22d; 22e) eine erste Anordnungsebene (50a; 50c;
50d; 50e) und zumindest eine weitere Anordnungs-
ebene (52a; 52c; 52d; 52e) und eine Mehrzahl
von Lithium-Ionen-Sekundärzellen (24a–42a; 24c,
26c; 22d–42d; 22e–42e) umfasst, die einen gleichen
Querschnitt mit jeweils einer Mittelpunktsachse (54a;
54d; 54e) aufweisen, wobei ein Teil der Mittelpunkt-
sachsen (54a; 54d; 54e) auf der ersten Anordnungs-
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ebene (50a; 50c; 50d; 50e) und ein weiterer Teil auf
der weiteren Anordnungsebene (52a; 52c; 52d; 52e)
angeordnet ist.

19.   System mit zumindest einer Akkuvorrichtung
(10a; 10b; 10c; 10d; 10e; 10f, 12f; 10g, 12g; 10h)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche und mit
einer Handwerkzeugmaschine (20a; 20f; 20g; 20h).

20.  System mit zumindest zwei Akkuvorrichtungen
(10f, 12f; 10g, 12g), insbesondere nach einem der
Ansprüche 1 bis 18, und mit einer Handwerkzeugma-
schine (20f; 20g), die zumindest eine Akkuschnittstel-
leneinheit (58f; 58g) aufweist, die dazu vorgesehen
ist, zumindest mit den zumindest zwei Akkuvorrich-
tungen (10f, 12f; 10g, 12g) gleichzeitig gekoppelt zu
werden.

21.    System mit einer Handwerkzeugmaschine
(20g) und mit zumindest einer Adaptervorrichtung
(60g), die eine erste Schnittstelle (62g) zur Kopplung
mit der Handwerkzeugmaschine und zumindest eine
zweite Schnittstelle (64g) aufweist, die dazu vorgese-
hen ist, mit zumindest zwei Akkuvorrichtungen (10g,
12g), insbesondere nach einem der Ansprüche 1 bis
18, gleichzeitig gekoppelt zu werden.

22.    System mit einer Handwerkzeugmaschine
(20h) und mit zumindest einer Akkuvorrichtung (10h)
nach einem der Ansprüche 1 bis 18 und mit zu-
mindest einer Ersatzakkuvorrichtung (66h), die zu-
mindest eine Lithium-Ionen-Sekundärzelle vom Typ
18650 aufweist, wobei die Handwerkzeugmaschine
(20h) wahlweise mit der Akkuvorrichtung (10h) oder
mit der Ersatzakkuvorrichtung (66h) betreibbar ist.

23.  Handwerkzeugmaschine eines Systems (56a;
56f; 56g; 56h) zumindest nach Anspruch 19.

24.    Adaptervorrichtung eines Systems (56g) zu-
mindest nach Anspruch 21.

Es folgen 11 Seiten Zeichnungen
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